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�	 Meilenspenden über  

https://www.miles-and-more.com/milestohelp
�	 Für ausgewählte Projekte auf betterplace.org 

(helpalliance.betterplace.org) 
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Kontaktieren Sie uns und erfahren Sie
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Telefon: +49 (0) 69 696-69670
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E-Mail: helpalliance@dlh.de
Web: www.helpalliance.org

Lufthansa Intranet:  
Lufthansa-ebase
(via Unternehmen & Konzernbereiche/help alliance)

https://www.betterplace.org/de/organisations/10317-help-alliance-ggmbh
https://www.betterplace.org/de/organisations/10317-help-alliance-ggmbh
http://www.helpalliance.org
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Vision 

Unsere wichtigste Destination: 
Die Zukunft junger Menschen, 
die in Armut leben. Die Mitarbei-
tenden der Lufthansa Group 
begleiten sie auf dieser Reise.

Mission 
Gegründet 1999 von engagierten Mitarbei-
ter:innen der Lufthansa Group schaffen wir 
gemeinsam mit unseren lokalen Partnern 
Perspektiven für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene weltweit. Bei unseren 
Projekten konzentrieren wir uns auf die Be-
reiche Bildung und Ausbildung sowie die 
Förderung von Einkommen schaffenden 
Maßnahmen, um ihnen ein selbstbestimmtes 
und unabhängiges Leben zu ermöglichen. 
Dabei beachten wir stets die Richtlinien der 
UN-Kinderrechtskonvention und die nach-
haltigen UN-Entwicklungsziele. Durch das 
Engagement der Mitarbeiter:innen und die 
Stärken der Lufthansa Group können wir 
in unseren Projekten zunehmend mehr be-
wegen.

unsere Vision
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auch im vergangenen Jahr war die Arbeit 
unserer Hilfsorganisation von den Auswir-
kungen der Corona-Krise geprägt. Dennoch 
haben wir alles daran gesetzt, unsere Pro-
jekte erfolgreich fortzuführen, und konnten 
sogar sieben neue Hilfsinitiativen starten. 
Insgesamt hat help alliance 2021 rund 
50.000 benachteiligte Menschen weltweit 
gefördert. 

All dies war und ist nur durch Ihre finan-
zielle Unterstützung oder Ihr tatkräftiges 
ehrenamtliches Engagement möglich. Dafür 
möchte ich mich bei Ihnen – auch im Namen 
des gesamten help alliance Teams – herzlich 
bedanken. 

Das letzte Jahr hat unsere help alliance 
Familie noch stärker zusammengeschweißt. 
Die help alliance Communities, bei denen 
sich Mitarbeitende der Lufthansa Group 
an zahlreichen Unternehmensstandorten 
ehrenamtlich für die gute Sache engagie-
ren, sind weiter gewachsen. Lesen Sie im 
vorliegenden Jahresbericht zum Beispiel, 
wie sich unsere Communities am „World 
Clean-up Day“ vernetzt und gemeinsam 
ein Zeichen gegen Umweltverschmutzung 
gesetzt haben.

Mit unserer Arbeit möchten wir einen Bei-
trag zur nachhaltigen Entwicklung leisten. 
Dabei hilft eine detaillierte Wirkungsmes-
sung, über die wir Sie auf den folgenden 
Seiten auch mit Geschichten aus unseren 
Projekten informieren. Kommen Sie mit auf 
eine Reise, die uns dieses Mal unter ande-
rem nach Südafrika und Nepal führt, und 
erleben Sie, wie die Arbeit von help alliance 
nachhaltig Perspektiven für junge Menschen 
schafft. 

Herzliche Grüße und viel Freude beim Lesen, 

Ihre Vivian Spohr

Vorwort

Liebe Leser:innen und Unterstützer:innen  
von help alliance, 
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Grußswort der Geschäftsführung

Liebe Unterstützer:innen und Freunde 
von help alliance,

auch von Seiten der Geschäftsführung 
möchten wir recht herzlich Danke sagen. 
Trotz der pandemiebedingten Herausfor-
derungen konnten wir uns 2021 dank Ihrer 
Unterstützung wieder mit voller Kraft dem 
widmen, wofür wir stehen: Weltweit jungen 
Menschen Zugang zu Bildung zu ermögli-
chen und sie dazu zu befähigen, ein selbst-
bestimmtes Leben zu führen. 

Der Zugang zu Bildung ist eine Grundvo-
raussetzung für eine erfolgreiche Zukunft, 
aber auch für einen nachhaltigen Umgang 
mit unserem Planeten. Mit unseren verschie-
denen Projekten schaffen wir für Menschen 
weltweit Perspektiven und leisten somit auch 
einen Beitrag, die Welt ein Stück gerechter 
und nachhaltiger zu gestalten.

Wir freuen uns sehr darüber, als Hilfsorga-
nisation der Lufthansa Group auch eine 
Plattform zu bieten, auf der sich Mitarbeiten-
de auf vielfältige Weise für den guten Zweck 
einbringen können. Unsere help alliance 
Communities bilden neben der Projektarbeit 
eine wichtige Säule, die wir künftig weiter 
stärken wollen. Inzwischen gibt es weltweit 
20 Communities mit engagierten Kolleg:in-
nen, die in ihrer Freizeit ehrenamtlich aktiv 
sind und so positiv in die Gesellschaft hin-

einwirken. Das macht unsere help alliance zu 
einer ganz besonderen NGO.

Nachdem wir 2020 aufgrund der Corona-
Pandemie keine neuen Projekte begonnen 
haben, konnten wir 2021 wieder Projektvor-
schläge von Mitarbeiter:innen der Lufthansa 
Group entgegennehmen. Und auch dieses 
Jahr haben wir bereits neue Hilfsinitiativen 
gestartet, unter anderem erstmals auf den 
Philippinen, in Italien und im Irak. 

Auch unsere Fundraising-Formate haben 
wir weiterentwickelt und unsere Präsenz in 
den sozialen Medien ausgebaut. Inzwischen 
ist help alliance auch bei LinkedIn vertreten. 
Es ist schön zu sehen, wie die Anzahl der 
Follwer:innen auf unseren Kanälen wächst 
und wir somit noch mehr interessierten Men-
schen über unsere Arbeit berichten können.

Mit diesem Jahresbericht informieren wir 
Sie darüber, was help alliance und ihre Un-
terstützer:innen 2021 geleistet und erreicht 
haben. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen. 

Andrea Pernkopf    Susanne Kotysch
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Unsere
organisation
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EIN STARKES NETZWERK
Gemeinsam mit einem starken Netzwerk 
kann help alliance getreu dem Motto „In der 
Welt. Bei den Menschen.“ Entwicklungs-
projekte weltweit fördern. Unser Netzwerk 
besteht aus dem Team der help alliance 
gGmbH, den ehrenamtlichen Projektlei-
ter:innen, lokalen Volunteering Communities 
und den kompetenten Partnerorganisa-
tionen vor Ort. Alle Beteiligten engagieren 
sich aus persönlicher Überzeugung und 

mit Leidenschaft für eine selbstbestimmte 
Zukunft von benachteiligten Menschen. Die 
starke Verbundenheit und die Zusammen-
arbeit auf Augenhöhe innerhalb des Netz-
werks schaffen Transparenz und Vertrauen. 
Insbesondere unsere Zusammenarbeit mit 
lokalen Partnerorganisationen, die über 
langjährige Erfahrung in der Entwicklungs-
zusammenarbeit verfügen und sich bestens 
mit den Gegebenheiten im Land auskennen, 
führt zu nachhaltigem Erfolg.

So schaffen wir das

help alliance ggmbh
(+ HELP ALLIANCE AMERICAS)

Begünstigte

Projektleiter:innen & lokale 
Volunteering Communities

Lokale 
Partnerorganisationen
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Professionelle NGO

Das Team der help alliance Geschäftsstelle in Frankfurt steuert die 
weltweiten Hilfsprojekte im Bereich Bildung und Arbeit & Einkom-
men und koordiniert die Zusammenarbeit mit den Projektleiter:innen, 
den lokalen Volunteering Communities sowie den Partnerorganisa-
tionen vor Ort. Darüber hinaus entwickeln und realisieren die help 
alliance Mitarbeiter:innen Fundraisingmaßnahmen und tragen die 
Arbeit der Hilfsorganisation in die Öffentlichkeit. 

Hinter jedem unserer Projekte stehen Menschen, 
die sie erfolgreich machen. So wird seit der Grün-
dung von help alliance jedes Projekt von einem Mit-
arbeitenden der Lufthansa Group als ehrenamtliche 
Projektleiter:in betreut. Sie bilden die Schnittstelle 
zwischen der lokalen Partnerorganisation und help 
alliance und übernehmen die Verantwortung dafür, 
dass die Projektarbeit sich positiv auf die Begüns-
tigten auswirkt und zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung beiträgt. Unsere Projektleiter:innen sind 
regelmäßig persönlich vor Ort und überzeugen sich 
von der zielgerichteten Verwendung der Spenden. 
Durch Corporate-Volunteering-Einsätze, insbe-
sondere das ehrenamtliche Engagement von lokal 
ansässigen Lufthansa Group Mitarbeiter:innen, die 
sich in lokalen Volunteering Communities zusam-
mengetan haben, werden die Projekte zusätzlich 
sinnhaft unterstützt.

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT

unsere organisation
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Andrea Pernkopf
Geschäftsführerin

Gregor Preis
Corporate Volunteering

Lorena Eisentraud
HR & Spenderbetreuung 

Henning Neuhaus
Kommunikation

Mona Adler
Projektportfoliomanagement
(in Elternzeit)

Inga Holtmann
Corporate Citizenship Strategie

Kerstin Krowas
Fundraising

Mohamed Attaallah
Projektportfoliomanagement

Milena Mai
Digitalisierung & Controlling 

Susanne Kotysch
Geschäftsführerin

Katharina Jeschke
Fundraising & Strategie

Laura Single
Projektportfoliomanagement



Verlässlichkeit auch im 
zweiten Jahr der Krise
DANKE an all unsere Partner:innen!
Trotz der anhaltenden Pandemie gelang es 
help alliance, weiter da zu sein für sozial 
benachteiligte Menschen in aller Welt. Es 
war kein Jahr des Stillstands – das hat uns 
außerordentlich gefreut!

Zwar hat uns alle Corona in den letzten zwei 
Jahren vor besondere Herausforderungen 
gestellt. Doch nach dem jetzigen Stand lässt 
sich sagen, dass wir als Organisation diese 
Herausforderungen gut bewältigt haben. 
Der befürchtete Einbruch bei den Spenden 
ist ausgeblieben. Das Vertrauen in unsere 
Arbeit bei Spender:innen, Stifter:innen sowie 
Unternehmen ist unverändert groß. Es hat 

sich gezeigt: Den Menschen in Deutschland, 
aber auch den Unternehmen, Vereinen und 
Stiftungen liegen benachteiligte Menschen 
in aller Welt weiter sehr am Herzen – und 
das selbst in Krisenzeiten!

Gemeinsam mit help alliance haben sie sich 
2021 aktiv dafür eingesetzt, Menschen eine 
neue Perspektive im Leben zu schenken. 
Wir danken all unseren Partner:innen für ihre 
wertvolle und großzügige Unterstützung. Wir 
sind davon überzeugt: Nur gemeinsam wird 
es uns gelingen, die Welt ein Stückchen 
menschlicher zu machen!

Lufthansa auch in der Krise weiter an unserer Seite
„Nachhaltigkeit – das bedeutet für uns nicht nur CO2-neutrales 
Reisen und Plastikreduzierung. Nein, wir von der Lufthansa setzen 
bewusst auch einen Fokus auf Corporate Citizenship. Wir sind uns 
bewusst, dass wir als Unternehmen unsere Verantwortung für die 
Menschen in der Welt, die nicht auf der Sonnenseite des Lebens 
stehen, wahrnehmen müssen. Und das tun wir gerne! Insbesondere, 
weil wir mit „unserer“ help alliance eine kompetente und professio-
nelle Inhouse-NGO haben, die von Mitarbeiter:innen gegründet und 
getragen wird. Gelebtes gesellschaftliches Engagement par excel-
lence! Daher war es für uns keine Frage, auch im Jahr 2021 wieder 
die help alliance mit einem großzügigen Betrag zu unterstützen. Die-
ser hilft help alliance, sämtliche Overheadkosten abzudecken und 
damit jeden Cent in die wertvollen Projekte schicken zu können.“

Christina Förster, Lufthansa Group, Vorstandsmitglied und verantwortlich für das 
Ressort Group Customer, IT & Corporate Responsibility

Mit bewährten und neuen Partner:innen an einem Strang
„In der Corona-Pandemie hat sich deutlich gezeigt: Es ist wichtiger 
denn je, dass bedürftige Kinder und Jugendliche Zugang zu grund-
legenden Dingen wie Mahlzeiten, Hygiene und natürlich besonders 
Bildung erhalten. Denn Bildung ist das Fundament für eine nach-
haltige Entwicklung. Durch die Zusammenarbeit mit help alliance 
können wir dazu einen wichtigen Beitrag leisten!“

Andreas Mechler, Vice President Account Management, Mastercard
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Neue Wege mit verlässlichen Partner:innen
„Gemeinsam mit seinen Teilnehmenden unterstützt Miles & More 
bereits seit über 15 Jahren durch Meilenspenden die wertvolle 
Arbeit von help alliance. Seit Beginn der Partnerschaft wurden über 
730 Millionen Meilen gespendet und so unter anderem ca. 35.000 
Mahlzeiten sowie 17.000 Schulranzen, Mäppchen und Schulbücher 
für junge Menschen finanziert, 700 Jugendlichen eine Ausbildung 
ermöglicht sowie der Bau mehrerer Schulgebäude und Waisen-
häuser unterstützt. Auch die Mitarbeitenden bei Miles & More und in 
der gesamten Lufthansa Group werden darin bestärkt, sich in help 
alliance Projekten zu engagieren. Ein gemeinsames Zukunftsprojekt 
ist der Bau eines Ausbildungszentrums für Jugendliche im west-
afrikanischen Togo, das exklusiv mithilfe von Meilenspenden der 
Miles & More Community finanziert wird. Nur wenige Jugendliche 
erhalten in Togo Zugang zu einer fundierten Ausbildung. Das wollen 
wir gemeinsam ändern und ihnen bessere Chancen ermöglichen. 
Über den Baufortschritt des Zentrums informieren wir unsere Teil-
nehmenden fortlaufend, um zu zeigen, was wir mit ihren Spenden 
erreicht haben. Wir sind sehr stolz auf diese wichtige und langjähri-
ge Partnerschaft und hoffen, auch in Zukunft noch viel gemeinsam 
anpacken zu können.“

Sebastian Riedle, Managing Director Miles & More GmbH

Eine starke Allianz mit Herz 
„Zwischen help alliance und der Stiftung RTL – Wir helfen Kindern 
ist eine echte und starke Allianz entstanden, um Kindern in Deutsch-
land und aller Welt zu helfen. Ich bin stolz, dass wir das in den 
letzten Jahren so nachhaltig aufbauen konnten. Eine Allianz mit Herz 
und Hirn, die zeigt, dass 1 & 1 vor allem für die Dritten im Bunde, die 
Kinder, so viel mehr sein kann.“

Wolfram Kons, Leiter RTL Charity

Innovative neue Kooperationen
„Wir freuen uns, dass wir 2021 mit help alliance einen neuen pro-
fessionellen und kompetenten Projektpartner gefunden haben und 
nun gemeinsam an der Vision für eine gerechtere Welt arbeiten. Wir 
von share unterstützen Menschen bei den vier Grundbedürfnissen: 
Trinkwasser, Hygiene, Bildung und Nahrung. Dabei haben wir eine 
Philosophie des Teilens – wir spenden für jeden verkauften Artikel 
eine passende Hilfeleistung an Menschen in Not. Im Falle der help 
alliance tragen alle Fluggäste der Lufthansa, die an Bord einen 
share Bio-Nuss-Riegel verzehren, dazu bei, dass rund 11.000 Kinder 
in Indien eine ausgewogene Mahlzeit erhalten.“

Ben Unterkofler, Geschäftsführer, Share

13
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Unser Transparenz- und  
Qualitätsversprechen 

REVISION 

Die interne Revision der Lufthansa Group hat in 2020 
alle internen Bereiche von help alliance überprüft. Dies 
dient sowohl der Sicherstellung der satzungs- und 
sachgemäßen Verwendung von Zuwendungen und 
Spenden als auch der Einhaltung von Richtlinien. 

Interne Arbeitsprozesse werden auf deren Richtigkeit, 
Ordnungsmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Wirtschaft-
lichkeit geprüft. Darüber hinaus dient die Überprüfung 
der Effizienzsteigerung und der Risikominderung durch 
Prävention vor missbräuchlicher Mittelverwendung und 
korruptem Verhalten.

TRANSPARENZ UND KONTROLLE

Die uns zur Verfügung stehenden Mittel setzen wir dort ein, wo sie am dringendsten benötigt 
werden. help alliance hat den Selbstanspruch, Transparenz für ihre Spender:innen, aber auch 
für die Organisation selbst zu bieten. Eine Transparenz für die Spender:innen erzeugt Vertrau-
en und ermöglicht es uns, auch in Zukunft weiter Gutes für unsere Projekte zu tun. Denn: Für 
uns als Organisation selbst bedeutet die Transparenz eine Reflexion unserer Ziele und Leistun-
gen, womit wir eine offene Lernkultur und damit eine immer größere Qualität unserer Leistun-
gen für unsere Projekte gewähren können. 

help alliance begleitet die Projektmaßnahmen der lokalen Partnerorganisationen im Rahmen 
von Monitoring- und Wirkungsmessung und wertet sie so aus, dass der bestmögliche Nutzen 
der Projekte sichergestellt wird. Zudem wird unsere Arbeit durch verschiedene interne und 
externe Prüfungsinstanzen kontrolliert. Auf der internen Ebene sind dies der ehrenamtliche 
Beirat von help alliance, die Geschäftsführung, die interne Revision der Lufthansa Group 
sowie unser Controlling. Extern werden wir jährlich von einer unabhängigen Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft geprüft. 

unsere organisation
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DATENSCHUTZ 

Jede:r help alliance Mitarbeiter:in ist verpflichtet, die 
geltenden Datenschutzrichtlinien einzuhalten. Um die 
Aktualität des Wissenstands zu gewährleisten, werden 
jährliche Schulungen durchgeführt. Zudem unterstützt 
unser help alliance Datenschutzkoordinator die help 
alliance Mitarbeiter:innen beim verantwortungsvollen 
Umgang mit personenbezogenen Daten und sorgt 
dafür, dass die relevanten Gesetze beachtet werden. 
In einer speziellen Datenbank werden alle unsere 
Datenverarbeitungsprozesse hinsichtlich der Aspekte, 
welche Daten erhoben werden und zu welchem Zweck 
diese gespeichert werden, dokumentiert. 

COMPLIANCE 

Alle unsere Projekte und Partner werden von dem Compliance  
Office der Lufthansa Group überprüft, um gesetzes- und regelkon-
formes Verhalten und das Einhalten ethischer Standards sicher-
zustellen, und werden vertraglich zur Einhaltung verpflichtet. Alle 
Mitarbeiter:innen der help alliance führen regelmäßig Compliance-
Schulungen durch. Zudem unterliegt unser Fundraising-Prozess 
Compliance-Auflagen, die regelmäßig überprüft werden. 

CONTROLLING

Die zentrale Aufgabe des Controllings ist die Sicher-
stellung der Finanzierung und Kontrolle der wirtschaft-
lichen Situation von help alliance. Zudem unterstützt 
es die Geschäftsführung und das Projektmanagement 
dabei, dass die Mittel ökonomisch nachhaltig und 
mit größtmöglicher Wirkung eingesetzt werden. Es 
gilt stets das Prinzip eines effizienten Mitteleinsatzes. 
Außerdem wird die Einhaltung der jährlichen Planwerte 
regelmäßig überprüft. Dies ermöglicht es, bereits unter-
jährig gewisse Entwicklungen zu identifizieren und zu 
steuern, neue Chancen zu realisieren und bei Abwei-
chungen zu agieren und Risiken zu minimieren. 
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Von der Projektidee bis  
zum Projektabschluss

PROJEKTIDEE

help alliance bietet allen Lufthansa Group 
(LHG) Mitarbeitenden die Möglichkeit, 
eigene Projektideen einzureichen. Anhand 
einer Checkliste können die LHG-Mitarbei-
tenden vorab prüfen, ob ihre Projektidee die 
Kriterien unserer Förderrichtlinie erfüllt.

PROJEKTANFRAGE

Die Projektanfrage ist der erste Schritt in 
unserem Förderprozess und kann einmal 
jährlich während des Ausschreibungsprozes-
ses eingereicht werden. Durch die Projektan-
frage erhalten wir einen ersten Einblick in die 
Projektidee, die angestrebten Ziele und die 
Partnerorganisation. Anschließend treffen wir 
anhand unserer Förderkriterien und unserer 
Projektmittel eine Vorauswahl. 

PROJEKTABSCHLUSS

Nach Ende der Projektlaufzeit reichen die 
Projekte einen Abschlussbericht ein. Dabei 
wird anhand festgelegter Indikatoren geprüft, 
ob alle geplanten Maßnahmen erfolgreich 
durchgeführt wurden und die gewünschten 
Wirkungen erreicht haben. Der finanzielle Teil 
des Berichts überprüft zudem die zweck-
gemäße Verwendung der Projektgelder. 
Basierend auf den Resultaten können wir die 
Projektplanung und Maßnahmen weiter opti-
mieren und aus unseren Erfahrungen lernen, 
um innerhalb zukünftiger Projekte die größt-
mögliche positive Wirkung zu erreichen.

1

2

5

unsere organisation
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PROJEKTANTRAG

Sofern eine Projektidee ausgewählt wurde, 
darf die:der: entsprechende Anfragesteller:in 
einen Projektantrag einreichen. Dieser be-
inhaltet ausführliche Informationen zu dem 
Hintergrund des Projekts, der Zielgruppe, 
den geplanten Projektaktivitäten & Zielen des 
Projekts sowie eine detaillierte Budgetpla-
nung. Im Anschluss wird geprüft, inwiefern 
das Projekt unseren Kriterien entspricht, zum 
Beispiel, ob das Projekt entsprechend der 
nachhaltigen Entwicklungsziele 2030 Rele-
vanz hat, welche Kapazitäten die durchfüh-
rende Partnerorganisation bereits mitbringt 
und in welchem Rahmen das Projekt ehren-
amtliches Engagement durch interessierte 
LHG-Mitarbeitende ermöglicht. 

PROJEKTDURCHFÜHRUNG UND MONITORING

Sollte die Entscheidung positiv ausfallen, durchlaufen die Projekte 
eine Compliance-Prüfung. Danach wird eine Projektvereinbarung zwi-
schen help alliance, der:dem ehrenamtlichen Projektleiter:in und der 
Partnerorganisation abgeschlossen. 

Die:der:	 ehrenamtliche Projektleiter:in und die durchführende Partei-
organisation werden bei der Planung und Umsetzung des Projektes 
durch die fachliche Expertise unseres Projektportfoliomanagements 
begleitet. Die Maßnahmen für die Projektdurchführung werden ge-
meinsam in einer Planungsphase analysiert und festgesetzt. Hierbei 
arbeiten wir bedarfsorientiert und richten uns nach den örtlichen 
Gegebenheiten. Halbjährlich erfolgt eine detaillierte Berichterstattung 
über die sachgemäße Durchführung der Maßnahmen und die zweck-
gemäße Verwendung der Projektgelder. 

Während der Projektdurchführung sind wir im regelmäßigen Aus-
tausch mit den Projektleitern:innen sowie den Partnerorganisationen, 
so können Maßnahmen bei Bedarf kurzfristig angepasst werden. Eine 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe mit allen involvierten Akteuren ist für 
uns zentral, weswegen von Beginn an ein regelmäßiger partnerschaft-
licher Austausch mit allen Akteuren stattfindet. 

3

4
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NOCH IMMER HABEN VIELE JUNGE 
MENSCHEN WELTWEIT KEINEN ZUGANG 
ZU SCHULBILDUNG – DIE CORONA-KRISE 
HAT DIES VERSCHÄRFT 

Obwohl das Recht auf Grundschulbildung 
und darüber hinaus auch die Verfügbarkeit 
von weiterführenden Bildungsangeboten ex-
plizit als Menschenrecht unter dem Artikel 26 
(1) der Allgemeinen Erklärung der Menschen-
rechte der Vereinten Nationen festgehalten 
ist („Jeder hat das Recht auf Bildung. Die 
Bildung ist unentgeltlich, zum mindesten 
der Grundschulunterricht und die grundle-
gende Bildung. Der Grundschulunterricht ist 
obligatorisch. […]“)1, hat die Herkunft eines 
Menschen weiterhin einen großen Einfluss 
darauf, ob und in welcher Form der Zugang 
zu Schulbildung vorhanden ist. Bereits vor 
Beginn der Pandemie waren die globalen 
Fortschritte im Bereich Bildung zu langsam, 
um SDG4 im Jahr 2030 zu erreichen.2 2018 
gab es, laut der UNESCO, weltweit rund 258 
Millionen schulpflichtige Kinder und Jugend-
liche zwischen 6 und 17 Jahren, die keine 
Schule besuchen konnten – davon waren 59 
Millionen Kinder im Grundschulalter.3 Aber 
nicht nur die Anzahl der Kinder, die keine 
Schulbildung erfahren, stellt eine Heraus-
forderung dar, sondern auch die Qualität der 
Bildung: 2019 konnten lediglich 54,5 % der 
Schülerinnen und Schüler in den Jahrgangs-
stufen 1 bis 8 grundlegende Lesefähigkeiten 
vorweisen.4

Bereits vor der Pandemie wurde prognosti-
ziert, dass im Jahr 2030 immer noch mehr 
als 200 Millionen Kinder weltweit keine Schu-
le besuchen. Laut dem aktuellen Bericht 

der Vereinten Nationen zu den nachhaltigen 
Entwicklungszielen hat die Coronakrise die 
Situation weiter verschärft. Das erste Jahr 
der Pandemie und die Schulschließungen in 
190 Ländern hatten zur Konsequenz, dass 
90 % aller Kinder und Jugendlichen weltweit 
keine Schule besuchen konnten. Auch in 
2021 waren noch zwei von drei Schulkindern 
von teilweisen oder vollständigen Schul-
schließungen betroffen. Schätzungen zufolge 
ist die Anzahl an Kindern mit grundlegenden 
Lesefähigkeiten um 101 Millionen Kinder ge-
sunken (45,3 %). Darüber hinaus erhöhen die 
Schulschließungen das Risiko für Kinder und 
Jugendliche, nie wieder zurück in die Schule 
gehen können und stattdessen in Kinderar-
beit und Kinderheirat getrieben zu werden.5 
Die Auswirkungen der Coronapandemie auf 
die globale Bildungssituation lassen sich so 
zusammenfassen: Fortschritte im Bildungs-
bereich wurden nicht nur ausgebremst, die 
Erfolge der vergangenen 20 Jahre wurden 
durch die Konsequenzen der Covid-19-Pan-
demie zunichtegemacht.6 

Das geringe Bildungsniveau einer Bevölke-
rung ist nicht nur zum individuellen Nachteil 
der betroffenen Kinder und Jugendlichen, 
sondern auch für die gesamtgesellschaft-
liche Entwicklung eines Landes. Denn wenn 
es in einem Land an gebildeten und quali-
fizierten Fachkräften mangelt, kann es sich 
kaum weiterentwickeln und nur bedingt aus 
eigener Kraft nachhaltig wirtschaftlich wach-
sen. Somit hat die Förderung von Bildungs-
maßnahmen einen großen Einfluss auf die 
ökonomische und soziale Entwicklung einer 
Gesellschaft.

Aktuelle Herausforde-
rungen in Bildung und 
Ausbildung weltweit
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ZU VIELE JUNGE MENSCHEN WELTWEIT 
HABEN KEINE EINKOMMEN SCHAFFENDE 
BESCHÄFTIGUNG UND LEBEN UNTERHALB 
DER ARMUTSGRENZE 

Nach Schätzungen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) waren im Jahr 2019 
mehr als 190 Millionen Menschen weltweit 
arbeitslos.7 Insbesondere für Jugendliche 
im Alter zwischen 15 und 24 Jahren ist es 
schwierig, Arbeit zu finden, vor der Pande-
mie war die Wahrscheinlichkeit für Arbeitslo-
sigkeit unter Jugendlichen drei Mal so hoch 
wie für Erwachsene8. Im Jahr 2019 waren 
mehr als 20 % der Jugendlichen weltweit 
weder im (Aus-)Bildungssektor noch in einer 
einkommensschaffenden Beschäftigung ver-
ortet, bei Frauen lag der Anteil bei 31,1 %.

Eine weitere globale Herausforderung stellen 
die hohen Zahlen an informell Beschäftigten 
dar. 2016 waren etwa 2 Milliarden Menschen 
im informellen Sektor tätig. Der Anteil an 
informell Beschäftigten ist insbesondere in 
den sogenannten Least Developed Count-
ries (LDC) besonders hoch (88,7 % in 2019). 
Das bedeutet für sie nicht nur ein unsicheres 
Arbeitsverhältnis, sondern auch mangelnden 
Sozialschutz, kaum Arbeitsrechte und häufig 
menschenunwürdige Arbeitsbedingungen. 

Auch im Bereich der einkommensschaffen-
den Beschäftigung hat die Covid-19-Pan-
demie wie ein Brandbeschleuniger gewirkt. 
Die Anzahl an Arbeitslosen weltweit ist seit 
2020 auf 220 Millionen angestiegen,9 der 

höchste Anstieg seit dem Zweiten Weltkrieg. 
Verstärkt unter jungen Erwachsenen und 
Frauen, die bereits vor der Pandemie über-
proportional von Arbeitslosigkeit betroffen 
waren. Im Zuge der Krise waren Frauen 
häufiger gezwungen, aus der Erwerbsarbeit 
auszuscheiden, um der Kinderbetreuung 
nachzugehen. Der sogenannte „Gender 
Gap“ in der Erwerbsarbeit hat sich also im 
Verlauf der Pandemie vergrößert. Eine ähn-
liche Verschlimmerung des Gender Gaps 
zeigt sich im Ausbildungsbereich.10

Schaut man sich die Auswirkungen der 
Pandemie auf die informell Beschäftigten 
an, wird geschätzt, dass 75 % der informell 
Beschäftigten, etwa 1,6 Milliarden Men-
schen, durch ihre fehlende Absicherung 
in Krisenzeiten signifikant von dem Risiko 
betroffen sind, ihren Lebensunterhalt nicht 
mehr bestreiten zu können und in Armut 
abzurutschen. Im Jahr 2020 sind bereits 
weitere 120 Millionen Menschen in die Armut 
abgerutscht. Der Fortschritt, der seit 2016 in 
der Armutsbekämpfung erzielt wurde, wurde 
damit wieder rückgängig gemacht.

Wie sich nicht zuletzt in der Pandemie 
gezeigt hat, sind es vor allem junge Men-
schen und Frauen, die von Arbeitslosigkeit 
betroffen sind. Eine fehlende einkommens-
schaffende Beschäftigung kann mit anderen 
Konsequenzen, wie Armut und gesundheit-
lichen Problemen, einhergehen. Auf gesamt-
gesellschaftlicher Ebene wird das Wachstum 
der Wirtschaft ausgebremst. Die Förderung 
von einkommensschaffenden Maßnahmen 
nützt somit der positiven Entwicklung eines 
ganzen Landes. 

1	 https://www.un.org/depts/german/menschenrechte/aemr.pdf
2	 https://unstats.un.org/sdgs/report/2020/The-Sustainable-Deve-

lopment-Goals-Report-2020.pdf, S. 9
3	 https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/263-millio-

nen-kinder-und-jugendliche-weltweit-gehen-nicht-zur-schule 
4	 https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Deve-

lopment-Goals-Report-2021.pdf, S. 34
5	 https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Deve-

lopment-Goals-Report-2021.pdf, S. 34
6	 https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Deve-

lopment-Goals-Report-2021.pdf, S. 11/34
7	 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/76156/umfrage/an-

zahl-der-arbeitslosen-weltweit/#professional
8	 https://www.ilo.org/global/topics/youth-employment/lang--en/

index.htm, S. 40
9	 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/76156/umfrage/an-

zahl-der-arbeitslosen-weltweit/#professional, S. 42/43
10	https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Deve-

lopment-Goals-Report-2021.pdf, S. 26

https://www.un.org/depts/german/menschenrechte/aemr.pdf
https://unstats.un.org/sdgs/report/2020/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2020.pdf
https://unstats.un.org/sdgs/report/2020/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2020.pdf
https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/263-millionen-kinder-und-jugendliche-weltweit-gehen-nicht-zur-schule
https://www.unesco.de/bildung/bildungsagenda-2030/263-millionen-kinder-und-jugendliche-weltweit-gehen-nicht-zur-schule
https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2021.pdf
https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2021.pdf
https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2021.pdf
https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2021.pdf
https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2021.pdf
https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2021.pdf
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/76156/umfrage/anzahl-der-arbeitslosen-weltweit/#professional
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/76156/umfrage/anzahl-der-arbeitslosen-weltweit/#professional
https://www.ilo.org/global/topics/youth-employment/lang--en/index.htm
https://www.ilo.org/global/topics/youth-employment/lang--en/index.htm
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/76156/umfrage/anzahl-der-arbeitslosen-weltweit/#professional
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/76156/umfrage/anzahl-der-arbeitslosen-weltweit/#professional
https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2021.pdf
https://unstats.un.org/sdgs/report/2021/The-Sustainable-Development-Goals-Report-2021.pdf
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Die Ansätze unserer Projektarbeit sind stets 
auf die Bedürfnisse der Menschen vor Ort 
ausgerichtet und wirken den lokalen Her-
ausforderungen entgegen. Zur Bewältigung 
dieser Herausforderungen orientiert sich help 
alliance an anerkannten Zielen und Konven-
tionen wie z. B. den nachhaltigen Entwick-
lungszielen und der Allgemeinen Erklärung 
der Menschenrechte der Vereinten Nationen. 
Das nachhaltige Entwicklungsziel 4 „Hoch-
wertige Bildung: Inklusive, gleichberechtigte 
und hochwertige Bildung gewährleisten und 
Möglichkeiten lebenslangen Lernens für alle 
fördern“ und das Ziel 8 „Menschenwürdige 
Arbeit und Wirtschaftswachstum: Dauer-
haftes, breitenwirksames und nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum, produktive Vollbe-
schäftigung und menschenwürdige Arbeit 
für alle fördern“ bilden dabei die zentralen 
Schwerpunkte der Arbeit von help alliance. 

Um die Projektziele in den Schwerpunktbe-
reichen Bildung, Arbeit und Einkommen zu 
erreichen, müssen oft zusätzliche Maßnah-
men ergriffen werden. Das liegt daran, dass 
Wirkungsketten in Hilfsprojekten oftmals 

komplex sind und unterschiedliche Bereiche 
wie beispielsweise Bildung, Gesundheit und 
Ernährung zusammenwirken. Zum Beispiel 
sollte bei der Förderung eines Projekts im 
Schulbereich auch die Ernährung der Kinder 
und Jugendlichen während des Schulbe-
suchs sichergestellt sein. Falls dies nicht 
der Fall ist, besteht die Gefahr, dass die 
Eltern die Kinder und Jugendlichen mög-
licherweise nicht in die Bildungseinrichtung 
schicken, da sie diese zusätzlichen Kosten 
nicht erbringen können, und sie stattdessen 
in Haushaltstätigkeiten einbinden oder die 
Kinder und Jugendlichen arbeiten gehen 
müssen. So kommt es, dass viele Projekte 
im Bildungsbereich auch Verpflegungsleis-
tungen erbringen. Ein weiteres Beispiel sind 
die Maßnahmen im Bereich Gesundheit, die 
durch die Covid-19-Pandemie projekt- und 
bereichsübergreifend relevant wurden (Zah-
len dazu auf Seite 34 / Wirkungsmessung). 
Die weltweit veränderte Lebensrealität durch 
die Pandemie hat dazu geführt, dass auch in 
sehr vielen von den von uns geförderten Pro-
jekten zusätzliche Gesundheitsmaßnahmen 
ergriffen wurden.

Unsere Lösungsansätze

Kinderarbeit 
abschaffen Ernährung Gesundheit Gender

bildungbereiche

hauptprogramme

Arbeit und einkommen

Inklusion Integration Umwelt

Schulbildung Vorschul-
bildung

Außerschul.
Förderung Ausbildung Jobförderung &

Weiterbildung

zusätzliche schwerpunkte

ziel 4 ziel 8

Projektziele in Anlehnung an die 
nachhaltigen Entwicklungsziele 
der Vereinten Nationen



Afrika Asien naher osten

17 Projekte in 14 Ländern

über 15.000 Begünstigte
9 Projekte in 4 Ländern

über 21.000 Begünstigte

1 Projekt im Libanon 

Über 370 Begünstigte

Brasilien

Wo wir helfen

Als international agierende Hilfsorganisation war 
help alliance im Jahr 2021 auf fünf Kontinenten in 
20 Ländern aktiv, um benachteiligten Menschen 
eine bessere und selbstbestimmte Zukunft zu er-
möglichen. Der regionale Schwerpunkt unserer 
Arbeit, gemessen an der Anzahl der Projekte und 
Fördersummen, lag wie im vorangegangenen Jahr 
in Afrika und Asien. In Europa, insbesondere in 
Deutschland, wurde im Vergleich zum Vorjahr die 
Projektarbeit verstärkt. Weitere Projekte haben wir 
in Lateinamerika und im Nahen Osten unterstützt. 
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Europa weltweitLateinamerika

15 Projekte in 3 Ländern

über 4.400 Begünstigte

1 Projekt in 

verschiedenen Ländern

2 Projekte in Brasilien

über 300 Begünstigte

über

Deutschland

Ungarn
Bulgarien

Äthiopien

KeniaUganda
Ruanda

Tansania

Togo

BeninSenegal

Gambia Nigeria
Ghana

Südafrika

Indien

Libanon

Thailand

Sri Lanka

Nepal

\

∕

∕
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Um sicherzustellen, dass unsere Arbeit zu 
einer nachhaltigen Entwicklung beiträgt, 
erfassen und evaluieren wir die Arbeit der 
einzelnen Projekte mithilfe der IOOI-Metho-
de. Die Wirkungslogik dieser Methode be-
steht aus den vier aufeinander aufbauenden 
Bereichen: Inputs (= Ressourcen), Outputs 
(= Leistungen), Outcomes (= Wirkungen auf 
der Ebene der Zielgruppe) und Impacts (= 
Wirkungen auf gesellschaftlicher Ebene). 

Die Inputs umfassen alle Mittel, die notwen-
dig sind, um ein Projekt realistisch umsetzen 
zu können, also die Fördergelder, die haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen sowie 
die Räumlichkeiten, Ausstattung etc. Die 
Angebote der verschiedenen Projekte sind 
Outputs. Nutzt die Zielgruppe diese Ange-
bote, ist das ebenfalls ein Output. Outcomes 
sind die Wirkungen auf Ebene der Zielgrup-
pen. Sie verdeutlichen, auf welche positiven 
Veränderungen bei den Begünstigten das 
Projekt hinwirkt. Die Impacts beschreiben 
schließlich die Veränderungen auf gesell-
schaftlicher Ebene, z. B. Veränderungen der 
sozialen oder ökonomischen Situation der 
Gesellschaft, und beziehen sich immer auf 
einen Teil der Gesellschaft, also etwa die 
Bevölkerung in einem sozial benachteiligten 
Viertel oder einer Region. Die Grundlage für 
unsere Wirkungslogik bilden die Ziele 4 und 
8 der nachhaltigen Entwicklungsziele der 
Vereinten Nationen sowie deren entspre-
chende Unterziele und Indikatoren

Uns als help alliance ist es wichtig, dass 
die durch uns geförderten Projekte posi-
tive und langfristige Wirkungen erzielen. 
Aus diesem Grund legen wir bereits in der 
Projektantragsphase viel Wert darauf, dass 
entsprechende Ziele und wirkungsorien-
tierte Maßnahmen formuliert sind. Über 
den gesamten Projektverlauf stehen wir im 
engen Austausch mit unseren Partnerorga-
nisationen und wir überprüfen halbjährlich 

Unsere Wirkungslogik

W
as

 w
ir 

be
w
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en

W
as

 w
ir 
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= WIRKUNGEN AUF GESELL-
SCHAFTLICHER EBENE
Wozu wir auf gesellschaftlicher 
Ebene beitragen.

= WIRKUNGEN AUF EBENE  
DER ZIELGRUPPE
Was wir bei der Zielgruppe erreichen.

= LEISTUNGEN 
Was wir in den Projekten tun  
und wen wir erreichen.

= RESSOURCEN
Was wir in die Projekte investieren.

input

output

outcome

impact

den Projektfortschritt anhand von den im 
Antragsprozess festgelegten Indikatoren 
(weitere Infos zu unserem Projektzyklus auf 
S. 16 – 17). Zusätzlich wird von den Projekt-
verantwortlichen einmal jährlich ein Frage-
bogen mit speziell für die Wirkungsmessung 
relevanten Indikatoren ausgefüllt. Anhand 
dieser erhobenen Daten können wir die Wir-
kungen der Projekte auf Input-, Output- und 
Outcome-Ebene messen und unseren Bei-
trag zu einer verbesserten gesellschaftlichen 
Situation bestimmen.

unsere Arbeit und wirkung
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Auf den folgenden Seiten laden wir Sie ein, Einblicke in drei ein-
drucksvolle help alliance Projekte zu bekommen und zu entdecken, 
welche Wirkung die Arbeit von help alliance in den beiden Förder-
schwerpunkten Bildung und Arbeit & Einkommen sowie in den 
zusätzlichen Förderschwerpunkten im Jahr 2021 erzielt hat. Darüber 
hinaus erfahren Sie anhand einer Geschichte aus Benin, welche 
Perspektiven für junge Menschen nachhaltig durch unsere Projekte 
geschaffen werden. 

Unsere Wirkung

Weitere Maßnahmen

Bildung

Arbeit & Einkommen



26

�	 Insgesamt 24 Bildungsprojekte
�	 44 LHG Volunteers haben sich für Bildungsprojekte engagiert
�	 Förderung eines menschenwürdigen Lernumfelds: 

-	 Zugang zu Trinkwasser & Einrichtung zum Händewaschen
-	 Geschlechtsspezifische sanitäre Anlagen
-	 Strom & Internet 
-	 Barrierefreie und inklusive Infrastruktur für Menschen mit Be-

hinderung

�	 6.368 Kinder (47,63 % Mädchen) erhielten Zugang zur 
(Vor-)Schulbildung

�	 In 2.781 außerschulischen Kursen haben 6.496 Menschen 
(43 % Mädchen und Frauen) ihr Bildungsniveau gesteigert

�	 1.845 zusätzliche Schüler:innen konnten dank neu gebauter 
Klassen aufgenommen werden

�	 1.290 Kinder (53 % Mädchen) haben ihre Zukunftspers-
pektive mit einem (Vor-) Schulabschluss verbessert

�	 255 Vorschulabschlüsse
�	 293 Grundschulabschlüsse
�	 419 Mittelstufenabschlüsse
�	 263 Oberstufenabschlüsse

Menschen in den help alliance Projekten haben inklusiven und 
gleichberechtigten Zugang zu hochwertiger Bildung weltweit 
erhalten. Dadurch trägt help alliance zur Erreichung des Ziels 
4 „Hochwertige Bildung“ der Agenda 2030 für nachhaltige Ent-
wicklung bei.

input

output

outcome

Impact

Zentraler Förderschwerpunkt 
Bildung

GLOBALE ERGEBNISSE

unsere Arbeit und wirkung
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Impact Story aus Tansania

EIN BESONDERER TAG AM 
FLUGHAFEN

Die Region Arumeru, in der das help alliance 
Projekt liegt, lebt in erster Linie von der 
Landwirtschaft. Bananenplantagen säumen 
die Hänge und das Klima ist eher kühl und 
regnerisch. Aktuell zählt die Region über 
500.000 Einwohner. Die Familien sind von 
den starken Preisschwankungen betroffen 
und leben daher am Existenzminimum. Viele 
der jüngeren Menschen ziehen in die großen 
Städte, wie Daressalam und Dodoma. Daher 
leben viele junge Kinder bei ihren Großeltern 
oder entfernten Verwandten, wenn ihre Eltern 

sich ebenfalls für diesen Weg entscheiden. 
Die Kinder helfen häufig auf den Plantagen 
aus oder verbringen den Tag allein in den 
Häusern, da die Aufsichtspersonen in den 
Bananenplantagen arbeiten. Die Kinder auf 
eine der wenigen privaten Vorschulen oder 
Betreuungseinrichtungen zu schicken ist für 
viele der Familien aus finanziellen Gründen 
nicht möglich und so verbringen die Kin-
der viel Zeit allein auf den Straßen vor den 
Häusern. Der Schutz der Kinder ist hier leider 
nicht gewährleistet. Wenn die Kinder mit 5 
oder 6 Jahren dann auf eine der staatlichen 
Grundschulen gehen, können sie kaum mit 
den Kindern mithalten, die bereits drei Jahre 
Unterricht an einer Vorschule besuchen 
konnten. 
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Das tansanische Schulsystem ist stark über-
lastet und so ist der Unterschied der Quali-
tät der Schulbildung zwischen dem privaten 
und dem staatlichen Schulsektor sehr groß. 
Insbesondere Kinder, die aus sozial schwa-
chen Familien kommen, können sich keine 
Schulbildung in einer privaten Einrichtung 
leisten. Kinder aus wohlhabenderen Fami-
lien starten meist bereits mit drei Jahren 
eine Schullaufbahn in der Vorschule und 
sind beim Eintritt in die Grundschule bes-
tens auf die Inhalte vorbereitet. Staatliche 
Vorschule gibt es in Tansania nicht, weshalb 
Kinder aus sozial schwächeren Familien in 
der Regel erst ab der ersten Klasse in einer 
der staatlichen Grundschulen eingeschult 
werden. Da Kinder, die bereits eine Vorschu-
le besucht haben, einen weitaus größeren 
Wissensstand haben, bleiben Kinder ohne 
Vorschulbildung meist unter den weniger 
erfolgreichen Schüler:innen. Bis zur siebten 
Klasse ist die sogenannte Primarschule 
für Kinder in Tansania kostenfrei. Dennoch 
fallen auch für die kostenfreie Schulbildung 
Kosten für Schuluniform, Bücher, Taschen 
und weiteres an. 

Die Meinung, dass Kinder sich selbst ver-
sorgen und beschäftigen können, ist weit 
verbreitet und Unternehmungen gemeinsam 
mit den Kindern sind in den meisten Familien 
eine Ausnahme. 

Auch die Wichtigkeit von Schulbildung ist 
für viele der Großeltern und Verwandten, bei 
denen die Kinder leben, nicht nachvollzieh-
bar. Die Rate an Analphabet:innen ist hoch 
und der Zugang zu Erwachsenenbildung 
stark eingeschränkt. Obwohl das Interesse 
an Weiterbildungsmöglichkeiten in der Re-
gion hoch ist, gibt es bisher keine Institution 
oder Organisation, die ein solches Programm 
anbietet. Aus diesem Grund reproduzieren 
sich die einfachen Lebensbedingungen 
durch einen Mangel an Zugang zu Bildung, 
Wissen und sozialen Netzwerken. 

Durch help alliance konnte die tansanische 
Partnerorganisation ein umfangreiches Bil-
dungsprogramm aufsetzen, das den Unter-
richt an der Vorschule, ein abwechslungs-
reiches Nachmittagsprogramm und auch 
die Zusammenarbeit mit Eltern und Familien 

Die Kinder 
beim Besuch 
des Kilimanjaro 
International 
Airport

unsere Arbeit und wirkung
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umfasst, um das Umfeld der Kinder ganz-
heitlich zu verbessern. 

Gemeinsam wurde eine kleine Bibliothek 
ausgestattet, es wurden Seminare zum 
Thema Kindeswohl für die Eltern angeboten 
und im Rahmen der Nachmittagsbetreuung 
haben wir ein Hochbeet bauen können und 
Umwelt-Unterricht in den Lehrplan aufge-
nommen. 

Um den Kindern einen Blick über den Teller-
rand ermöglichen zu können, haben wir 
außerdem einige Ausflüge in Nationalparks, 
ins Kulturmuseum und sogar an den kleinen 
Flughafen in Arusha organisiert. 

Keines der Kinder saß vorher schon einmal 
in einem Flugzeug und die Aufregung der 
Kleinen war riesengroß, über das Rollfeld 
des Flughafens laufen zu dürfen und natür-
lich das Flugzeug begehen zu können. 

Eine Mitarbeiterin des Flughafens hat den 
Kindern einiges zum Fliegen erklärt und 
spielerisch erläutert, warum ein Flugzeug 
eigentlich fliegt. Ein Flugzeug so hautnah 
erleben zu können war ein wahres Highlight 
für die Kinder. 

Der Schulleiter Naiman hat die Kinder auf 
dem Ausflug begleitet. Er berichtet: „Es 
war so schön zu sehen, wie interessiert die 
Kinder alles entdecken und so viel Neues 
dazulernen. Zu lernen, welche unterschied-
lichen Berufe und Karrieren es gibt, ist so 
wichtig für die Kinder und schafft einen wei-
ten Horizont. Zurück in der Schule haben wir 
dann über unsere Berufswünsche gespro-
chen und die Kinder sind ganz begeistert 
von den spannenden Berufen am Flughafen. 
Die meisten von ihnen möchten nun gern 
am Flughafen arbeiten oder auch Pilot:innen 
werden. Ich persönlich war sehr begeistert 
von der Offenheit der Kinder und wie inter-
essiert sie den unterschiedlichen Personen 
am Flughafen zugehört haben.“

Humphry, ein Junge aus der Vorschule, 
erzählt, wie der Ausflug für ihn war:
„Ich war so glücklich, einen Tag am Flug-

hafen verbringen zu können – ich war dort 
noch nie. Wir konnten alle Mitarbeiter am 
Flughafen kennenlernen und lernen, was sie 
machen: auf dem Rollfeld, die Flugbegleiter, 
das Bodenpersonal und vor allem die Pilo-
ten. Wir durften uns auch alles im Flugzeug 
anschauen und ich war bei unserem Ausflug 
das allererste Mal in einem Flugzeug. Es war 
so aufregend, alles im Flugzeug zu sehen 
und dass alles zum Greifen nah war. Der Pi-
lot hat uns auch erklärt, wie alles im Cockpit 
funktioniert, und wir durften auch auf den 
Stühlen im Flugzeug sitzen. Jetzt möchte 
ich auch Pilot werden.“
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�	 Insges. 19 Projekte im Bereich Ausbildung und Einkommensförderung
�	62 LHG Volunteers haben sich für Ausbildung und Einkommensförde-

rung engagiert
�	Förderung eines menschenwürdigen und hochqualitativen Lern-

umfelds: 
-	 Es wurden 5 neue Klassenräume gebaut und 2 bestehende renoviert
-	 In 43 Projekten wurde die Ausstattung (z. B. mit Möbeln, IT-Ausstat-

tung oder Maschinen für Zwecke der Ausbildung) finanziert
-	 2 Projekte konnten mit Unterstützung der help alliance sanitäre  

Einrichtungen bauen oder renovieren
-	 42 Lehrkräfte (davon 59 % Frauen) erhielten eine Fort- oder Weiter- 

bildung

�	4.216 junge Erwachsene (davon 46 % Frauen & Mädchen) erhielten 
Zugang zu Aus- und Weiterbildung

�	163 Menschen (davon 44 % Frauen) wurden durch Mentoren in den 
Arbeitsmarkt begleitet

�	 46 berufsqualifizierende Workshops (z. B. Business und Innovation)
�	546 zusätzliche Auszubildende konnten dank neu gebauter Klassen-

räume aufgenommen werden

�	1.793 junge Menschen (davon 42 % Frauen) wurden erfolgreich  
in den Arbeitsmarkt integriert

�	1.438 Menschen (davon 41 % Frauen) konnten eine Anstellung finden
�	355 Personen (48 % Frauen) gründeten ein (Micro-)Unternehmen
�	2.153 Menschen (davon 47 % Frauen) konnten ihre Ausbildung 

oder Hochschule erfolgreich abschließen

Menschen in den help alliance Projekten wurden auf ihrem  
Berufsweg gefördert und erhielten dadurch einen besseren  
Zugang zum Arbeitsmarkt und zu einer menschenwürdigen Arbeit. 
Dadurch hat help alliance zur Agenda 2030 für nachhaltige Ent-
wicklung (SDG4 und 8) beigetragen.

input

output

outcome

Impact

Zentraler Förderschwerpunkt 
Arbeit und Einkommen

GLOBALE ERGEBNISSE

unsere Arbeit und wirkung
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Impact Story aus Nepal

IN GEWÜRZEN STECKT DIE 
ZUKUNFT 

Manchmal sind es die kleinen Dinge, die 
beim genaueren Hinsehen und nach einer 
gewissen Zeit ihre volle Wirkung entfalten. 
Für viele Menschen in Deutschland ist es 
daher nur schwer vorstellbar, dass der An-
bau und faire Verkauf von Gewürzen wie 
Kardamom oder Szechuan-Pfeffer das Le-
ben einer ganzen Familie positiv verändern 
kann. Eine ähnliche Skepsis teilte auch der 
nepalesische Bauer Ajay Tamang, als ihn die 
help alliance Partnerorganisation EcoHimal 
2014 davon überzeugen wollte, in den An-
bau von Gewürzen einzusteigen. 

Ajay Tamang war zu dieser Zeit einer der 
vielen Subsistenzbauern im nepalesischen 
Hochland, die Getreidepflanzen anbauen,  
aber damit nur eher schlecht als recht ihre 
Familie versorgen können. Das wenige 
verdiente Geld reichte kaum aus, um seine 
Kinder auf eine gute Schule zu schicken, 
und er spielte schon mit dem Gedanken, wie 
viele seiner Landsleute sein Glück in den 
Golfstaaten zu versuchen.

Nach anfänglicher Skepsis gegenüber dem 
von help alliance geförderten „Spices 4 
Health Projekt“ beschloss Ajay, ein Modell- 
farmer für das Projekt zu werden. Er und 
weitere Landwirte wurden technisch an-
geleitet und dazu ermutigt, den Kardamom-
Anbau auf ihren Flächen zu erweitern. 
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Im Rahmen des Projekts wurden Kenntnisse 
und Fähigkeiten zur Bodenvorbereitung, zu 
Anzucht, Setzlingsproduktion, Pflanzung, 
Jäten, Ernte, Trocknung, Qualitätsverbes-
serung, Sortierung, Lagerung vermittelt und 
Anbindung an den fairen Markt ermöglicht. 
Bis heute wurde der Kardamom-Anbau von 
100 auf 1.000 Hektar ausgeweitet und kahle 
Flächen wurden in Kardamom-Obstgärten 
umgewandelt.

Diese Maßnahmen haben nicht nur dazu 
geführt, dass die Qualität des angebauten 
Kardamoms deutlich gestiegen ist, sondern 
dass die Bauern auch einen fairen Preis für 
ihr Produkt erhalten, was sich auch auf die 
Lebensqualität von Ajay die der anderen 
Gewürzbauern der Region auswirkt: „Heute 
bin ich ein erfolgreicher Unternehmer. Meine 
Kinder gehen auf die beste Privatschule in 
der Stadt. Wir, die Bauern, sind nun kompe-
tent und selbstbewusster. Sogar die örtli-
chen Banken haben viel Vertrauen in unsere 
Kardamomplantagen und gewähren Kredite, 
wenn sie unsere Jahresproduktion sehen“, 
sagt Ajay voller Stolz über das, was das 
Projekt in den letzten sechs Jahren mit ihm 
gemacht hat. 

Ähnlich erging es auch Saraswoti Baniya 
und ihrem Ehemann Surya Prakash Baniya, 
die in dem Distrikt Myagdi durch verbesser-
te Erntemethoden von Szechuanpfeffer zu 
Vorzeigefarmern wurden. Heute zeigen sie 
anderen Bauern in der Region, wie mit einfa-
chen Methoden der Ertrag und die Qualität 
der Pfefferbäume gesteigert werden können 
und so das Einkommen einer ganzen Familie 
nachhaltig gesichert ist.

Bevor sie an den Projektaktivitäten der help 
alliance Partnerorganisation EcoHimal teil-
genommen haben, war es bei den Bauern 
traditionell üblich, die Zweige mit den reifen 
Pfefferschoten abzuhacken und nicht von 
Stängeln, Dornen, Blätter und Samen zu 
trennen. Diese traditionelle Art der Ernte 
führte jedoch dazu, dass nicht nur die Quali-
tät des geernteten Pfeffers unzureichend 
war, sondern auch, dass es immer weniger 
Pfefferbäume gab. 

Durch die intensive Einbindung in das 
Projekt wurde das Bewusstsein der Bauern 
in Myagdi für den Erhalt der Pfefferbäume, 
ihren Wert und ihre Marktchancen unmit-
telbar gestärkt. Das Projekt hat Saraswoti 

Saraswoti mit ihren 
Baumsetzlingen

unsere Arbeit und wirkung
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und ihrem Ehemann bewusst gemacht, wie 
wichtig die Aufrechterhaltung von Qualität 
und Hygiene während und nach der Ernte 
ist und sie erhielten praktische Trainings in 
Pflege der Pfefferbäume, Ernte, Trocknen, 
Reinigen, manuellem Sortieren, Verpacken 
und sicherer Lagerung.

Um auch zukünftigen Generationen die 
Möglichkeit zu geben, vom nachhaltigen An-
bau des Szechuanpfeffers zu leben, wurden 
die Anbauflächen erweitert und Baumschu-
len angelegt, um Setzlinge zu produzieren, 
die dann an weitere Gewürzfarmer verkauft 
werden. 

Durch das Projekt hat sich der Lebensstan-
dard der Menschen in der Region Myagdi 
erheblich verbessert. Saraswotis Ehemann 
ist ein Arbeitsmigrant aus den Golfstaaten, 
der nach Hause zurückgekehrt ist. Als er 
2014 in sein Dorf zurückkehrte, hatte das 
Farming for Health Projekt hier gerade seine 
Arbeit aufgenommen. Er hatte Pläne, ins 
Ausland zurückzukehren, da er dort einen 
gut bezahlten Job hatte. Aber als er die 

Möglichkeit bekam, an einem Projekt von 
Farming for Health zum Anbau, zur Ernte 
und zur Vermarktung von Paprika teilzuneh-
men, änderte er seinen Plan und beschloss, 
etwas in seinem eigenen Land zu tun. Seine 
Familie, seine Verwandten und Nachbarn 
wollten ihn jedoch davon abhalten, in Nepal 
zu bleiben und eine Paprikagärtnerei zu 
gründen, von der er leben kann. Gut, dass 
er nicht auf sie hörte.

Ajay und seine  
Familie



34

Zusätzliche Förderschwerpunkte –  
Die wichtigsten Zahlen im Überblick

help alliance setzt auf eine vielfältige und holistische Förderung, die 
über die beiden Förderschwerpunkte „Bildung“ und „Arbeit & Ein-
kommen“ hinausgeht. So konnten wir 2021 auch in anderen nach-
haltigen Entwicklungszielen viel erreichen. 

BEKÄMPFUNG VON KINDERARBEIT
•	 In vielen unserer Projektländer ist Kinderarbeit immer noch  

stark verbreitet. Im vergangenen Jahr wurden durch diverse 
Aufklärungsmaßnahmen 3.917 Minderjährige zu diesem Thema 
sensibilisiert 

ERNÄHRUNG
•	 Über alle Projekte hinweg wurden insgesamt über 900.000  

Mahlzeiten ausgegeben, meist im Rahmen der (Vor)schule und 
Ausbildung

•	 Mehr als 14.000 Menschen wurden mit Kampagnen und  
Workshops zum Thema gesunde Ernährung aufgeklärt

GESUNDHEIT
•	 In 6 Projekten konnten die Begünstigten das Angebot kostenloser 

oder kostengünstiger ärztlicher Behandlungen nutzen 
•	 7 Projekte haben Schulungen im Bereich Gesundheit durchgeführt

unsere Arbeit und wirkung
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GLEICHSTELLUNG DER GESCHLECHTER DURCH 
UNTERSTÜTZUNG VON MÄDCHEN UND JUNGEN FRAUEN
•	 Mehr als 846 Mädchen und junge Frauen erhielten eine spezielle 

Unterstützung, wie z. B. eine Zuflucht, Trauma- und psychosoziale 
Betreuung oder Empowerment-Workshops

INTEGRATION UND INKLUSION
•	 Bei 970 Personen wurden integrationsfördernde Ziele erreicht 

(verbesserte Sprachkenntnisse, Jobeinstieg, freundschaftliche 
Kontakte zu Einheimischen)

•	 234 Menschen mit Behinderung konnte eine Förderung bzw. Wei-
terbildung ermöglicht werden

•	 288 Menschen ohne Behinderung wurden für das Thema Inklusion 
sensibilisiert 

UMWELT- UND KLIMASCHUTZ
•	 Im Rahmen der Projekte haben mehr als 10.000 Menschen 

umweltbezogene Maßnahmen ausgeführt oder an diesen teilge-
nommen, wie z. B. Strandreinigungen, Pflanzen von Bäumen und 
anderen Pflanzen, Programme zur Umweltbildung, Aufklärungs-
kampagnen, Mülltrennung, ökologische Landwirtschaft 
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Impact Story aus Benin

SADIAS STEINIGER WEG 
ZUM GLÜCK

Viele Menschen, die regelmäßig an eine ge-
meinnützige Organisation spenden, fragen 
sich zu Recht: „Was bewirkt meine Spende? 
Wem nützt das alles eigentlich?“ Auch help 
alliance hat anhand von Zahlen und Fakten 
im vorigen Kapitel dargestellt, was alles im 
letzten Jahr in den zahlreichen Projekten 
erreicht wurde. Jedoch sind solche Zahlen 
manchmal abstrakt und daher ist es hilf-
reich, die Wirkung unserer Projektarbeit 
durch eine Geschichte wie die von Sadia zu 
illustrieren, um aufzuzeigen, wie mit ganz 
einfachen Maßnahmen Perspektiven für ein 
besseres Leben geschaffen werden können. 

Die Geschichte von Sadia beginnt im Jahr 
2009 in der Stadt Djougou im Nordwesten 
Benins. Die damals 17-jährige Sadia ist die 

Älteste von 8 Geschwistern und vor dem 
Schulbeginn muss sie sich um die jüngeren 
Geschwister kümmern.

Mit ihrer Großmutter, ihrem Vater und seinen 
beiden Ehefrauen, mit Onkel und Tanten, 
Vettern und Kusinen und ihren Geschwistern 
lebt sie in dem Haus, das der Großvater 
gebaut hatte. Sie teilt sich einen Schlafraum 
mit 7 kleineren Brüdern und Schwestern. 

Sadias Eltern wurden geschieden, als sie 
noch sehr klein war. Während die beiden 
Stiefmütter ihren eigenen Kindern den 
Schulbesuch erlaubten, wurde dieser Sadia 
verweigert und sie musste im Haus alle 
Arbeiten verrichten und zusätzlich als Stoff-
verkäuferin auf dem Markt zum Familienein-
kommen beitragen.

Erst auf Drängen eines ihrer Onkels wird es 
ihr ermöglicht, im Alter von 11 Jahren eine 
Grundschule zu besuchen und lesen und 
schreiben zu lernen. Sadias Stiefmutter 
befürwortete das nicht, sie verweigerte ihr 
erneut den Schulunterricht und zwang sie, 
wieder auf dem Markt als Stoffhändlerin zu 
arbeiten. 

Durch ihre Tätigkeit auf dem Markt konnte 
Sadia nur mit häufigen Unterbrechungen am 
Unterricht teilnehmen. Eine solche Störung 
des Schulalltags konnten die Lehrer nicht 
akzeptieren. Ihr Vater beauftragte einen ihrer 
Cousins, mit der Schulleitung zu verhandeln. 
Sie wurde wieder aufgenommen und konnte 
bis zu ihrem 16. Lebensjahr 4 Grundschul-
klassen absolvieren.

Mit 16 Jahren befahlen die Eltern Sadia, 
die Schule zu verlassen und zu ihnen nach 
Cotonou zu ziehen. (Cotonou ist die wirt-
schaftliche Hauptstadt Benins und liegt ca. 
500 km südlich von Djougou.) Dorthin waren 
die Eltern „geflohen“, um sich ihren Kredit-
schulden zu entziehen.

Um die Schulden ihrer Eltern abzuzahlen, 
musste Sadia als Dienstmädchen in einer 
wohlhabenderen Familie arbeiten. Für einen 
Lohn von 8.000 Francs (12 €) im Monat 

unsere Arbeit und wirkung
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musste sie von früh bis spät waschen, put-
zen, kochen, einkaufen, Kinder hüten usw. 
An einen weiteren Schulbesuch war nicht 
mehr zu denken. Ihre verschuldeten Eltern 
verlangten den gesamten Monatslohn von 
ihr. 

Sie war ungefähr 3 Monate in dieser Stel-
lung, als sie eines Tages zu einem weiter 
entfernten Markt geschickt wurde, um Ein-
käufe für die reiche Familie zu tätigen. Für 
den Rückweg wurde ihr die Fahrt mit einem 
Motorrad-Taxi gestattet. Sie kam nicht mehr 
zurück.

Ihr Motorrad-Taxi wurde auf dem Heimweg 
in einen Verkehrsunfall verwickelt. Sadia 
erlitt schwere Verletzungen an ihrem linken 
Bein und ihr linker Arm ist seit dem Unfall 
teils amputiert. Drei Tage lag sie bewusstlos 
im Krankenhaus. Niemand kannte sie, ihre 
Eltern wussten nicht, wo sie war. 

An einem der folgenden Tage erkundigte 
sich der Motorrad-Taxifahrer nach ihr und 
benachrichtigte ihre Eltern. Sieben Mona-
te verbrachte Sadia im Krankenhaus. Sie 
musste mehrmals operiert werden. Ihre 
Behinderung kaschiert sie unter langen 
Röcken, Tüchern und Schals. Eine Armpro-
these lehnt sie ab, da sie sich vor weiteren 
Operationen fürchtet. 

Ihr Leidensweg in Cotonou hatte ein Ende 
gefunden und sie durfte zurück nach Djou-
gou. Glücklicherweise nahm sich ihr Onkel 
ihrer an und meldete sie erneut in der Schu-
le an. Sie war fast 18 Jahre alt und neben 
mangelndem Schulgeld war die Sorge 
groß, dass sie wegen der vorgeschriebenen 
Altersbegrenzung niemals einen Schulab-
schluss schaffen würde. Dann erfuhr sie von 
dem von help alliance geförderten Projekt 
Abèni, das Mädchen in schwierigen familiä-
ren Verhältnissen hilft. So kam sie im neuen 
Schuljahr in die Gemeinschaft der anderen 
Mädchen. Hier erfuhr sie Respekt und Zu-
wendung und alle Hilfe, die sie brauchte, um 
doch noch einen Schulabschluss zu errei-
chen. 

Seitdem sind mehr als 10 Jahre vergangen 
und Sadia hat ihre Schulzeit im Collège 
unter den 5 Besten ihrer Klasse absolviert. 
Ihr Abitur im Jahr 2015 schaffte sie im ersten 

Anlauf und im selben Jahr begann sie schon 
ihr Studium an der Universität in Parakou. 
Im letzten Jahr hat sie ihr Studium der 
Geografie, Landplanung und Raumordnung 
beendet und schreibt zur Zeit ihre Diplom-
arbeit. 

Während der Semesterferien suchte sie ei-
nen Job, um ein wenig Taschengeld zu ver-
dienen. Es gab ein Angebot des regionalen 
Radiosenders Solidarité in Djougou. Von 17 
Bewerbern kamen 5 in die engere Auswahl 
und sie erhielt als Einzige den begehrten 
Job als Praktikantin, Nachrichtensprecherin, 
Präsentatorin oder Moderatorin. 

Wann immer sie Zeit hat, arbeitet sie dort 
und liest die Nachrichten auf Französisch 
und in der Regionalsprache Dendi. Sadia 
macht Reportagen und präsentiert sie; sie 
führt Interviews, moderiert Telefonspiele 
und berichtet über lokale Begebenheiten. 
Es ist beeindruckend zu sehen, wie sie sich 
entwickelt hat und wie ihr politisches Ver-
ständnis gewachsen ist.

Es ist schön, ihre Stimme im Radio zu 
hören, aber viel wichtiger ist, dass sie eine 
glückliche, junge Frau ist. Ihr angenehmes, 
offenes Wesen macht sie beliebt. Sie er-
fährt Ermutigung von allen Seiten, sie wird 
respektiert und ihr Selbstvertrauen ist groß. 
Sadia hat ihren Weg zu einer selbstständi-
gen, unabhängigen Frau gefunden.

Sadia im Studio des Radiosenders
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help alliance 
communities

help alliance unterstützt aktiv den Aufbau von 
lokalen Volunteering Communities an verschie-
denen Standorten der Lufthansa Group welt-
weit. Durch freiwilliges, ehrenamtliches Enga-
gement werden Mitarbeitende der Lufthansa 
Group befähigt und motiviert, auf lokaler Ebene 
Kontakte zu knüpfen und gemeinsam Gutes 
zu tun, während sie gleichzeitig global vernetzt 
sind und sich mit Gleichgesinnten weltweit 
austauschen. Die Rolle von help alliance ist 
es, Lufthansa Group Kolleg:innen, die sich in 
ihrer Freizeit engagieren möchten, zusammen-
zubringen und sie als Sparringspartner und 
Expert-Consultant im Bereich des sozialen 
Engagements hin zu einer selbstorganisierten 
Community zu begleiten. Die Communities 
unterstützen neben bestehenden help alliance 
Projekten und der Arbeit von help alliance als 
Organisation auch andere gemeinnützige Orga-
nisationen an ihrem Standort oder organisieren 
eigene Aktivitäten. Die inhaltlichen Schwer-
punkte dieser Aktivitäten und Organisationen 
können dabei über die derzeitigen Schwer-
punkte von help alliance, Bildung sowie Arbeit 
& Einkommen, hinausgehen. Alle lokalen help 
alliance Communities werden von Mitarbeiten-
den als ehrenamtliche Community Leads koor-
diniert und stehen als erste Ansprechpersonen 
für die lokalen Volontäre zur Verfügung.

unsere Arbeit und wirkung
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unsere Arbeit und wirkung

Ob eine alte Matratze, kaputte Teile eines Hochdruckreinigers, die 
Festplatte eines PCs oder unzählige Masken und Zigarettenstum-
mel – beim 2. globalen Community Clean-up befreiten engagierte 
Mitarbeiter der Lufthansa Group weltweit die Parks und Grünflächen 
ihrer Städte von allerlei Müll. 

Community Highlight 2021:
World Clean-up Day
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Anlässlich des WorldCleanupDay und unter 
dem Motto #TakeActionForACleanPlanet 
hatten die lokalen help alliance-Communities 
vom 18. bis 26. September 2021 zu dieser 
Gemeinschaftsaktion aufgerufen und sie ge-
meinsam mit der Plattform „Waste Heroes“ 
organisiert. 

Kolleginnen und Kollegen in Deutschland, 
Österreich, der Schweiz, Italien, Bulgarien, 
Polen, Griechenland, Kroatien, Indien, Thai-
land, Singapur und Vietnam nutzten die 
Gelegenheit und engagierten sich in ihrer 
Freizeit mit verschiedenen Aktionen für einen 
sauberen Planeten. Das beeindruckende 
Ergebnis: Mehr als 500 kg Müll wurden ge-
sammelt und die Mitarbeiter hatten viel Spaß 
dabei. „Das Wiedersehen mit den Kollegen 
und das positive und dankbare Feedback 

der Anwohner“, „das Gemeinschaftsgefühl 
und die Freude, etwas Gutes zu tun“ oder 
„dass die ganze Welt mitgemacht hat“ sind 
nur einige der durchweg positiven Rückmel-
dungen. 

Während im Oktober weitere Aufräumaktio-
nen in Nord- und Südamerika im Rahmen 
der Americas Volunteer Week und in Sin-
gapur stattfinden werden, gibt es bereits 
erste Ideen für die Organisation eines dritten 
Community Clean-up im nächsten Jahr. Die 
Aktion ist ein großartiges Beispiel dafür, wie 
jeder Einzelne auf lokaler Ebene Gutes tun 
und gleichzeitig mit einer globalen Gemein-
schaftsaktion verbunden sein kann. Und 
ganz nebenbei leisten alle Teilnehmer einen 
kleinen Beitrag zur Erreichung der Ziele für 
nachhaltige Entwicklung. 

In Hamburg waren die Kolleg:innen mit mehreren Teams 

über die gesamte Woche verteilt unterwegs. Die 

Besonderheit an unserem Community Clean-up? Nicht 

nur Mitarbeitende, sondern auch Friends&Family sind 

motiviert mit dabei.
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Ein besonderes Highlight war, dass sich 
auch einige Kinder und Jugendliche aus 
den help alliance Projekten an der Gemein-
schafts-Aktion beteiligt haben. Allen voran 
die Kinder aus dem Projekt „Vorschulbildung 
für Straßenkinder“ in der Region Arusha, im 
Nordosten Tansanias. Statt eines normalen 
Schulalltags ging es an diesem Tag für die 
Kinder raus, um die Umgebung ihrer Schul- 
und Ausbildungsräumlichkeiten von Müll zu 
befreien. Der Projektleiter Naiman berichtete 
im Anschluss: „Den Kindern hat das Vor-
schul-Clean-up super viel Spaß gemacht 
und sie haben die Lehrerin Regina schon 
gefragt, ob sie die Aktion jetzt jede Woche in 

einer Stunde machen können“, sagt Naiman, 
Gründer der Vorschule in Arusha. 

Auch in unseren Hilfsprojekten in Indien 
waren die Kinder und Jugendlichen aktiv. 
Im Projekt „Rückkehr ins Leben für (Un-) 
Glückskinder“ haben sich rund 30 Schüle-
rinnen und Schüler von vier Schulen zusam-
mengeschlossen, um, mit Müllsäcken und 
-greifern ausgestattet, loszuziehen. Doch sie 
haben nicht nur erfolgreich Müll gesammelt, 
sondern nutzten die Aktion auch, um Regen-
pfützen trockenzulegen und so den Mala-
ria- und Dengue-Mücken die Brutstätten zu 
entziehen.

unsere Arbeit und wirkung

Communities sind die treibende Kraft hinter unserem Clean-
up, doch dieses Jahr wurden sie zum ersten Mal auch von 
unseren help alliance Projekten tatkräftig dabei unterstützt, 
unseren Planeten von Müll zu befreien. Egal ob in Indien, 
Tansania oder Deutschland – alle packen gemeinsam mit an 
und zeigen, dass jede:r Einzelne eine bewusste Verantwortung 
für unsere Erde trägt.
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Stolz berichteten die Projektleitenden von 
„Schulbildung und eine glückliche Kindheit 
für Slumkinder“ und „Bildung schafft Chan-
cen für Straßenkinder“ in Indien, dass auch 
in ihren Projekten die Kinder und Jugend-
lichen mit großem Engagement dabei waren 
und die nahe liegenden Parks und Stra-
ßen gesäubert haben. Durch diese Aktion 
möchten sie zukünftig umweltbewusster 
handeln und sorgsam mit unserem Planeten 
umgehen. Devender, der Gründer und lokale 
Verantwortliche des Projekts „Zukunft durch 
Bildung für sportliche Kinder“ in Gurugram, 

Indien, erzählt begeistert: „Zunächst waren 
die Kinder über diese Aktion etwas über-
rascht. Dann hatten sie eine Menge Spaß 
und unter den Jüngeren wurde es zu einem 
Wettbewerb, wer mehr Müllteile findet. Die 
Jugendlichen waren schockiert, dass es so 
viel Müll gibt und dass es niemandem be-
wusst ist. Wir sehen ihn jeden Tag, ignorieren 
ihn aber und leben mit ihm. Vielen Dank, 
dass ihr das Bewusstsein dafür geschärft 
habt. Auch die Dorfbewohner, die uns zusa-
hen, honorierten und schätzten unseren Akti-
vismus. Es war eine großartige Erfahrung.“

Die Anstrengungen hinter einem Clean-up sind nicht zu 

unterschätzen. Was die Arbeit aber trotzdem zur Freude 

macht? Gemeinsam mit Kolleg:innen unterwegs sein. Und für 

Lufthanseat:innen natürlich noch einmal besonders, wenn die 

kurze Pause zum Planespotting genutzt werden kann!
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highlights

Ihrer Spende kommt 
direkt der Projekt-
arbeit zugute

der Projektförderung 

wurdeN für den Bereich  

Bildung investiert

72 % 3.753.528,85 €

583.177 €

Spendeneinnahmen in 2021

kamen durch die treuen Spenden von  

Privatpersonen zusammen

100 %
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Bilanz
Die Aufbereitung der finanziellen Situation der 
help alliance gGmbH nach den HGB-Standards 
und deren Erläuterungen in diesem Bericht tra-
gen in einem hohen Maß zur Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit der finanziellen Situation 
der gemeinnützigen GmbH bei. Die tabella-
rische Aufstellung der Zahlen enthält einen 
Vorjahresvergleich und lässt Schlüsse auf die 
Entwicklung der finanziellen Situation zu. Die 
Zahlen wurden immer auf den nächsten vollen 
Euro auf- oder abgerundet.

ALLGEMEINE ANGABEN

Als gemeinnützige GmbH ist help alliance dazu 
verpflichtet, durch ordnungsgemäße Aufzeich-
nung zu belegen, dass die Geschäftsführung 
nach den Bestimmungen der Satzung und 
des Gemeinnützigkeitsrechts gehandelt hat. 
Die Vorschriften des Gemeinnützigkeitsrechts 
und die entsprechenden steuerrechtlichen 
Regelungen der Abgabenordnung hinsichtlich 
zweckentsprechender und zeitnaher Mittelver-
wendung werden beachtet.

Der Jahresabschluss der help alliance gGmbH 
wurde nach den allgemeinen kaufmännischen 
Vorschriften zur Rechnungslegung gemäß 
§§238 bis 263 HGB sowie den Vorschriften 
für Kleinstkapitalgesellschaften im Sinne des 
§267 a Abs. 1 HGB aufgestellt. Ferner wurde 
nach den Vorschriften für kleine Kapitalgesell-
schaften der Jahresabschluss freiwillig um 
einen Anhang ergänzt. Die freiwillige Prüfung 
des Jahresabschlusses erfolgt nach Vorschrif-
ten und den Grundsätzen ordnungsgemäßer 
Abschlussprüfung des Instituts der Wirtschafts-
prüfer (IDW) RS HFA 21. 

unsere finanzen
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Der Jahresabschluss der help alliance gGmbH 
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang – wurde für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2021 von der Wirtschaftsprüfergesellschaft  
PricewaterhouseCoopers GmbH geprüft. Die 
help alliance gGmbH erhielt einen uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk.

BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN

Es wird unter der Annahme der Unternehmens-
fortführung bilanziert. Für die Gewinn- und Ver-
lustrechnung ist das Gliederungsschema des 
Gesamtkostenverfahrens angewandt worden. 
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung wer-
den unter Berücksichtigung der Regelungen 
des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) RS 
HFA 21 dargestellt. Die Ergebnisrechnung ist 
nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt 
worden und die Umsatzsteuer ist in den An-
schaffungskosten des Anlagevermögens und 
bei den Aufwendungen enthalten. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände 
werden zu Anschaffungskosten oder sofern 
abgeschrieben mit dem Erinnerungswert bi-
lanziert. Das Sachanlagevermögen ist mit den 
Anschaffungskosten und, soweit abnutzbar, 
abzüglich planmäßiger Abschreibung über die 
jeweilige Nutzungsdauer bewertet. 

Die planmäßigen Abschreibungen des Sach-
anlagevermögens erfolgen linear unter Zu-
grundelegung der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer von 8 Jahren. Geringwertige 
Wirtschaftsgüter, die 800 € nicht übersteigen, 

sind in voller Höhe als Betriebsausgaben 
erfasst. Geringwertige Wirtschaftsgüter mit An-
schaffungskosten von 801 € bis zu 1000 € sind 
in einem jahresbezogenen Sammelposten zu-
sammengefasst, der über einen Zeitraum von 
fünf Jahren linear abgeschrieben wird.

Die Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände sind mit dem Nennwert bewertet. 
Rückstellungen und Verbindlichkeiten sind in 
Höhe des Erfüllungsbetrags angesetzt, der 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendig ist. Vorräte werden zu Anschaf-
fungskosten angesetzt und zum Abschluss 
Stichtag mit dem niedrigeren Wert aus An-
schaffungskosten und Marktpreis bewertet. 
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Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände
Die immateriellen Vermögensgegenstände wer-
den zu Anschaffungskosten oder sofern abge-
schrieben mit dem Erinnerungswert bilanziert. 

Sachanlagen
Das Sachanlagenvermögen umfasst mit 
3.984 € die gesamte Büro- und Geschäftsaus-
stattung. Die planmäßige Abschreibung liegt 
bei den Sachanlagen bei 2.455 €. 

Umlaufvermögen

Vorräte
Die Vorräte sind Vermögenswerte, die zum 
Verkauf von Waren im wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb gehalten werden. Diese sind zu 
Anschaffungskosten angesetzt und zum Ab-
schluss-Stichtag mit dem niedrigeren Wert aus 
Anschaffungskosten und Marktpreis bewertet. 
Die sich bei Veräußerungen dieser Werte erge-
benden Erlöse werden im entsprechenden Jahr 
als Erträge ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögens-
gegenstände bestehen vor allem aus ver-
traglich vereinbarten Forderungen von nicht 
erhaltenen Spendeneinnahmen. Die Forderun-
gen in Höhe von insgesamt 68.799 € betreffen 
insbesondere Forderungen gegenüber dritten 
Dienstleistern sowie den Spendeneinahmen 
unserer OnBoardCollection und den Spenden-
säulen. 

Forderung verbundener Unternehmen
Die Forderungen verbundener Unternehmen in 
Höhe von 76.777 € enthalten noch ausstehende 
Spendeneinnahmen aus dem Meilen-Spen-
den-Programm der Miles & More GmbH und 
Spenden, die der help alliance in der Höhe bei 
der Aufstellung des Jahresabschlusses 2021 in 
Form von festen Spendenzusagen vorlagen. 

Guthaben bei Kreditinstituten
Die liquiden Mittel umfassen im Wesentlichen 
Guthaben bei inländischen Kreditinstituten und 
haben sich im Vergleich zu 2020 um 371.686 € 
erhöht. Enthalten sind zweckgebunde Projekt-
mittel, die im Folgejahr an die Projekte ausge-
zahlt werden. 

Aktiva

unsere finanzen



	
Aktiva	 31.12.2021 (€)	 31.12.2020 (€)	 passiva	 31.12.2020 (€)	 31.12.2019 (€)	 
							     
	
A. Anlagevermögen			   Eigenkapital	 			
	 Immaterielle Vermögensgegenstände	 7.777,00	 7.777,00		  Gezeichnetes Kapital	 25.000,00	 25.000,00
	 Sachanlagen	 3.983,59	 5.970,09		  Gewinnvortrag	 1.846,23	 0,00
					     Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag	 876,42	 1.846,23
				  
		  11.760,59	 13.747,09			   27.722,65	 26.846,23
									      
	
B. Umlaufvermögen			   Sonderposten			  	
	 Vorräte	 4.343,31	 4.482,02		  Noch nicht verwendete Spendenmittel	 1.364.983,37	 1.371.220,36
	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 68.799,37	 52.176,64						   
	 Forderungen verb. Unternehmen	 76.777,01	 90.285,34	 		  1.364.983,37	 1.371.220,36		
	 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten	 2.067.183,87	 1.695.498,18	
				  
		  2.217.103,56	 1.842.442,18	 Rückstellungen				 
		  			   Sonstige Rückstellungen	 73.036,62	 158.289,55
									      
						      73.036,62	 158.289,55
									      
						    
				    Verbindlichkeiten			  	
					     Verbindlichkeiten L+L Dritte	 13.296,82	 30.642,22
					     Verbindlichkeiten verbundener Unternehmen	 26.076,45	 153.223,31
					     Sonstige Verbindlichkeiten	 0,00	 247,92
					     Sonstige Verbindlichkeiten (Projekte)	 351.073,36	 520.097,01
							     
						      390.446,63	 704.210,46
	
Bilanzsumme	 2.228.864,15	 1.856.189,27	 Bilanzsumme	 1.856.189,27	 2.260.566,60
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Aktiva	 31.12.2020 (€)	 31.12.2019 (€)	 passiva	 31.12.2021 (€)	 31.12.2020 (€) 
							     
	
A. Anlagevermögen			   Eigenkapital	 			
	 Immaterielle Vermögensgegenstände	 7.777,00	 7.777,00		  Gezeichnetes Kapital	 25.000,00	 25.000,00
					     Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag	 2.722,65	 2.722,65
				  
		  13.747,09	 16.107,99			   27.722,65	 27.722,65
									      
	
B. Umlaufvermögen			   Sonderposten			  	
	 Vorräte	 4.482,02	 5.556,11		  Noch nicht verwendete Spendenmittel	 247.073,71	 1.364.983,37
	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 52.176,64	 90.145,73						   
	 Forderungen verb. Unternehmen	 90.285,34	 304.547,18	 		  247.073,71	 1.364.983,37		
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten	 1.695.498,18	 1.845.209,62	
				  
		  2.244.458,61	 2.244.458,61	 Rückstellungen				 
		  			   Sonstige Rückstellungen	 25.441,63	 73.036,62
									      
						      25.441,63	 73.036,62
									      
						    
				    Verbindlichkeiten			  	
					     Verbindlichkeiten L+L Dritte	 15.890,68	 13.296,82
					     Verbindlichkeiten verbundener Unternehmen	 76.692,81	 26.076,45
					     Sonstige Verbindlichkeiten	 3.118,19	 0,00
					     Sonstige Verbindlichkeiten (Projekte)	 236.152,33	 351.073,36
							     
						      331.152,33	 390.446,63
	
Bilanzsumme	 1.856.189,27	 2.260.566,60	 Bilanzsumme	 2.228.864,15	 1.856.189,27

unsere finanzen
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Als gGmbH muss help alliance, wie eine nicht-
gemeinnützige GmbH, aus Haftungsgründen 
ein gezeichnetes Kapital von 25.000 € vor-
halten. Dieses Stammkapital wird nicht aus 
Spenden finanziert, sondern wurde von der 
Lufthansa Commercial Holding als Gesell-
schafter der help alliance gGmbH zur Verfü-
gung gestellt. 

Jahresüberschuss 

Der Verkauf von help alliance Produkten wird 
dem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb von 
help alliance zugeordnet. Das Jahresergebnis 
des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs be-
trägt 19.859 €. 

Sonderposten

Der Sonderposten in Höhe von 1.813.065 € 
weist unsere freien, thematisch oder regional 
gebundenen, noch nicht verwendeten Spen-
denmittel aus. Die Spendenmittel ermöglichen 
uns zu Beginn eines neuen Jahres, unsere 
Projekte zu finanzieren und deren Fortführung 
zu sichern. 

Rückstellungen 

Im letzten Jahr konnte die help alliance 
gGmbH 47.595 € der Rückstellungen verbrau-
chen, da die erwarteten Geschäftsvorfälle ein-
getroffen sind. In den Rückstellungen in Höhe 
von 25.442 € sind Kosten für Urlaubsansprü-
che und Gleitzeitguthaben, Rückstellungen für 
die Erstellung und die Prüfung des Jahresab-
schlusses sowie weitere noch zu erwartende 
Verpflichtungen unserer Geschäftstätigkeit 
enthalten. 

Verbindlichkeiten

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und verbundenen Unternehmen in 
Höhe von 92.583 € handelt es sich um noch 
nicht beglichene Leistungen von Lieferanten 
und Dienstleistern zum Abschlussstichtag, 
die jedoch bis zur Erstellung des Jahresab-
schlusses fast vollständig gezahlt wurden. 
Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 
3.118 € beinhalten Personalverbindlichkeiten, 
die innerhalb eines Jahres fällig werden. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten für Projekte 
in Höhe von 247.074 € beinhalten vor allem 
Verbindlichkeiten aus noch zu erfüllenden 
Projektauszahlungen, die Anfang des neuen 
Geschäftsjahres in 2022 beglichen werden. 
Hierbei handelt es sich um Verbindlichkeiten 
aus projektgebundenen Spenden, für die wir 
eine Verpflichtung gegenüber unseren Spen-
dern haben, diese auch nach ihren Wünschen 
auszugeben. 

passiva
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Gewinn- und 
Verlustrechnung

Alle Werte in €	  Geschäftsjahr 2021

Im Geschäftsjahr zugeflossene Spenden	

	 Spenden Firmen	 1.689.883 €

	 Spenden aus Sonderaktionen	 537.521 €

	 Spenden OnBoardCollection und Spendensäulen	 103.702 €

	 Spenden von Privatpersonen 	 583.177 €

	 Spenden Lufthansamitarbeiteraktionen	 24.285 €

	 Spenden Stiftungen und Vereine	 684.781 €

	 Spenden Payroll Giving	 130.182 €

Im Geschäftsjahr zugeflossene Spenden 	 3.753.529 €

	  + Verbrauch von Spenden, die in Vorjahren zugeflossen sind	 1.689.156 €

	 ./. Noch nicht verbrauchte Spenden des lfd. Geschäftsjahres 	 2.049.217 €

Ertrag aus Spendenverbrauch des lfd. Geschäftsjahres	 3.393.468 €

Umsatzerlöse	 20.834 €

Sonstige betriebliche Erträge	 60.099 €

Erträge	 80.933 €

Auszahlungen an Spendenprojekte	 2.684.163 €

Materialaufwand	 139 €

Personalaufwand	 423.046 €

	 a) Löhne und Gehälter	 346.277 €

	 b) Soziale Abgaben	 76.769 €

Abschreibungen auf Sachanlagen	 2.455 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen	 344.739 €

Aufwendungen	 3.877.587 €

Ergebnis nach Steuern	 19.859 €

Jahresüberschuss	 19.859 €

unsere finanzen



Die Finanzierung unserer Projekte erfolgt aus-
schließlich aus Spenden von Privatpersonen, 
Zuwendungen von privaten Institutionen, Stif-
tungen sowie Zuwendungen von Kooperations- 
und Förderpartnern. Die Erträge aus dem ide-
ellen Bereich stiegen gegenüber dem Vorjahr 
um 23 % auf 3.753.529 €. Durch den Verbrauch 
von in Vorjahren zugeflossenen Spenden sowie 
die Abgrenzung von in 2021 zugeflossenen, 
aber noch nicht verbrauchten Spenden ergibt 
sich der Ertrag aus dem Spendenverbrauch 
des Geschäftsjahres in Höhe von 3.393.468 €. 

Im Geschäftsjahr zugeflossene Spenden

Die Erträge aus dem ideellen Bereich beinhalten 
zum einen Firmenspenden, unter anderem die 
großzügige Spende der Lufthansa Group. Diese 
Spende ermöglicht help alliance, die Kosten für 
Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit und Fund-
raising zu decken. So können wir garantieren, 
dass jeder gespendete Cent direkt in unsere 
Projektarbeit fließt. Zudem beinhalten die 
Firmenspenden großzügige Zuwendungen von 
unseren treuen Partnern Mastercard Europe SA 
und der Miles & More GmbH. 

Treue Dauerspender:innen und viele 

neue Unterstützer:innen

Im letzten Jahr waren unsere treuen Privat-
spender:innen und insbesondere unsere 
Dauerspender:innen mit Einnahmen in Höhe 
von 583.177 € eine wesentliche Stütze bei den 
Spendeneinnahmen. Besonders hervorheben 
möchten wir die vielen Spender:innen, die 
eigene Spendenaktionen gestartet und uns 
zahlreich unterstützt haben. 

Kleine Spende mit grosßer Wirkung

Die Corona-Krise hat die Nachfrage nach Flug-
reisen weiterhin erheblich beeinflusst, wodurch 
das Flugprogramm unserer Partner stark 
reduziert wurde. Demnach sind insbesondere 
unsere Spendeneinnahmen aus der OnBoard-
Collection sowie den Spendensäulen stark 
zurückgegangen oder komplett ausgefallen. In 
diesem Jahr sind Restgelder und Devisen im 
Gegenwert von 103.702 € gesammelt worden. 

Payroll Giving und Mitarbeiter:innen-

Spenden 

Durch zahlreiche Spendenaktionen von Mit-
arbeiter:innen der Lufthansa Group und die 
Möglichkeit, einen Teil ihres Gehaltes über die 
Gehaltsabrechnung an help alliance zu spen-
den, konnten Spenden in Höhe von 130.182 € 
eingenommen werden. 

Spenden aus Sonderaktionen

Die Sonderaktionen bestehen zu einem großen 
Teil aus der Aktion „Miles to Help“ unseres 
langjährig verbundenen Partners, der Miles & 
More GmbH. 2021 haben wieder viele Miles 
& More Teilnehmer:innen von der Möglichkeit 
Gebrauch gemacht, ihre Prämienmeilen an 
help alliance zu spenden.

Umsatzerlöse

Der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb beschränkt 
sich auf den Verkauf von help alliance Merchan-
dising-Produkten. Die Umsatzerlöse aus dem 
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb resultieren 
unter anderem aus dem Verkauf von help alli-
ance T-Shirts und help alliance Notizbüchern in 
den verschiedenen Ringeltauben-Filialen. 

Sonstige Erträge

Unter den sonstigen Erträgen werden im We-
sentlichen Kursgewinne ausgewiesen. 
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Erträge

Firmen 
48 %
Sonderaktionen 
14 %
OnBoardCollection 
und Spendensäulen 
3 %
Privatpersonen
15 %
Lufthansa-Mitarbeiter-
aktionen
1 %
Stiftungen und Vereine
16 %
Payroll Giving
3 %

spendeneinnahmen in %
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Die Aufwendungen der help alliance gGmbH 
gliedern sich in Projektförderung und Projekt-
begleitung, die Administrationskosten sowie 
die Kosten für Fundraising und Öffentlich-
keitsarbeit. Im letzten Jahr sind aufgrund der 
Corona-Krise umfassende Sparmaßnahmen 
vorgenommen worden. Hierbei sind Sach- und 
Kommunikationskosten gesenkt und geplante 
Investitionen verschoben worden.

Die Aufwendungen betragen im Jahr 2021 im 
ideellen Bereich insgesamt 3.393.467 €. Die 
Kosten für unsere Administration belaufen sich 
auf insgesamt 209.187 €. Darin enthalten sind 
beispielsweise anteilig die Personalkosten 
für die help alliance Mitarbeiter:innen, aber 
auch der Betrieb unserer Buchhaltungssoft-

ware. Diese Kosten bilden 6 Prozent unserer 
Gesamtausgaben. 

Die Kosten für Fundraising und Öffentlichkeits-
arbeit in Höhe von 267.710,21 € beinhalten u. a. 
den Betrieb der Spenderdatenbank, Wer-
bungskosten, Personalaufwand und sonstigen 
Aufwand. Weiterhin sind darin von uns in An-
spruch genommene Kommunikationsleistun-
gen enthalten. Die Kosten für Fundraising und 
Öffentlichkeitsarbeit entsprechen 8 Prozent 
der Gesamtaufwendungen. 

Insgesamt beträgt der Verwaltungskosten-, 
Fundraising- und Öffentlichkeitsanteil 14 Pro-
zent.

Aufwendungen

Projektförderung	 2.684.163		
Personalaufwand 	 215.803	 161.711	 165.952
Sonstiger Aufwand	 16.604	 47.477	 101.758
Gesamt	 2.916.570	 209.187	 267.710

In € Projektförderung und 
Projektbegleitung	

Administration Fundraising und 
Öffentlichkeitsarbeit

Quantitative Aufgliederung nach Kosten- und Förderungsbereichen der 

help alliance gGmbH: 

AUSGABEN

6 %
Administration

8 %
Öffentlichkeitsarbeit 
und Fundraising

86 %
Projektförderung/ Projektbegleitung

unsere finanzen



Die Fördersummen für unsere Projekte

14,0 %
374.541 € 
Europa

36,8 %
986.907 €
Asien

1,4 %
36.450 €
Naher Osten

0,4 %
10.654 €
Weltweit

100 %
2.684.163 €
Insgesamt

0,3  %
8.047 €
Lateinamerika 47,2 %

1.267.563 € 
Afrika

Die Aufwendungen für Projektförderung und 
Projektbegleitung betragen 2.916.570 €. Das 
sind 86 Prozent unserer Gesamtausgaben. 

Die Aufwendungen für Projektbegleitung be-
inhalten neben der Betreuung der Projekte 
vor allem die Vorbereitung und Auswahl ge-
eigneter Projekte, die Prüfung von Anträgen, 
die Begleitung sowie die Evaluierung und die 
Wirkungsmessung. Der Anstieg der Aufwen-
dungen für Projektbegleitung um 8.290 € ist im 
Wesentlichen auf höhere Personalaufwendun-
gen zurückzuführen.

Die Projektförderung ist mit 2.684.163,27 € 
konstant zum Vorjahr und für das Jahr 2021 
ein sehr gutes Ergebnis. Hinsichtlich der 
Höhe der Fördersummen lag unser regionaler 
Schwerpunkt auf Afrika, Asien und Europa. 
Aber auch weltweite Projekte sowie Projekte in 
Lateinamerika und dem Nahen Osten wurden 
von uns in 2021 unterstützt. 
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Bildung

		  	
Äthiopien	 Schutz und Bildung für Frauen und Kinder	 35.346,00

Benin	  (Aus)bildung für starke Frauen – Abèni	 23.846,00

Brasilien	 Eine bessere Zukunft durch Bildung für sportliche Kinder	 7.000,00
Brasilien	 (Aus)bildung für Favela-Kinder	 1.047,00

Bulgarien	 Inklusion für Kinder und Jugendliche mit Hörbehinderungen	 30.000,00

Deutschland	 Bildungsförderung für Schüler	 20.400,00
Deutschland	 Lerncafé für mehr Integration	 14.000,00
Deutschland	 Potenziale entdecken in Lernferien	 22.000,00
Deutschland	 Sprachförderung für Migrantenkinder	 20.000,00
Deutschland	 IT-Kickstart für Jugendliche	 65.000,00
Deutschland	 Digitale Zukunft für jeden 	 20.550,00
Deutschland	 Inklusion rockt für alle	 11.400,00
Deutschland	 Bildung und Musik auf Rädern 	 22.135,00
Deutschland	 Perspektiven schaffen für junge Frauen 	 25.000,00

Ghana	 Sicheres und schönes Zuhause für Kinder – Kinder Paradise	 60.000,00

Indien	 Bildung schafft Chancen für Straßenkinder	 337.156,00
Indien	 Bildung und Gesundheit für die Ärmsten	 50.000,00
Indien	 Eine bessere Zukunft durch Bildung für sportliche Kinder	 12.000,00
Indien	 Lernen für sonnige Aussichten für Slumkinder – Sunshine	 367.596,82
Indien	 Rückkehr ins Leben für (Un)glückskinder – Prana	 60.000,00

Kenia	 Kindergarten und Schule für Kinder	 442,32
Kenia	 Gesamtheitliche Bildung für Kinder	 6.000,00

Libanon	 Zeltschulen für Geflüchtete	 36.450,00

Nepal	 Mädchenfreundliches Lernumfeld in Schulen	 28.600,00

Senegal	 Perspektiven für junge Menschen – Leona	 38.366,00

Sri Lanka	 Frühkindliche Bildung für 220 Kinder	 25.000,00

Südafrika	 Erstklassige Vorschulbildung für Kinder – iThemba Pre-School	 430.000,00
Südafrika	 Liebevolles Zuhause für Waisenkinder – Safehouse	 34.000,00
Südafrika	 Spendenmarathon für Bildung für Township-Kinder	 425.151,67
Südafrika	 Upcycling und kreatives Lernen für Kinder und Jugendliche	 23.100,00

Projekte

unsere finanzen
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Tansania	 Vorschulbildung für Straßenkinder	 7.064,00

Thailand	 Schutz vor Ausbeutung und Kinderhandel für Straßenkinder	 80.000,00

Uganda	 Landwirtschaft macht Schule	 30.000,00
Uganda	 Jugendrehabilitationszentrum für ein  selbstständiges Leben	 14.000,00 

Ungarn	 Digitale Nachmittagsschule für Kinder	 7.500,00

Arbeit und Einkommen

			 

Äthiopien	 Zukunft durch Ausbildung für junge Frauen	 12.138,00

Deutschland	 Perspektiven-Botschafter:innen für Heimkinder	 51.500,00
Deutschland	 Arbeitsmarktintegration für Geflüchtete	 9.900,00
Deutschland	 Lotsen für eine starke Zukunft	 13.500,00 
Deutschland	 Interkulturelle Tandems für Berufsperspektiven und Freizeitideen	 41.656,00

Gambia	 Berufsperspektiven für Rückkehrer	 20.000,00

Ruanda	 Ausbildungszentrum für die lokale Bevölkerung	 23.420,00

Kenia	 Handwerkliche Ausbildung für Jugendliche	 9.000,00

Nepal	 In Gewürzen steckt Zukunft	 26.555,00

Nigeria	  Medizinische Versorgung für die arme Bevölkerung – Obizi	 1.389,83

Ruanda	 Ziegenstipendium zur Selbstständigkeit von Mädchen*	 -2.308,80

Togo	 Modernes Ausbildungszentrum für eine nachhaltige Zukunft	 76.608,00

weltweit	 Impact Week*	 -266,95

Umwelt und Wasser 	

		

weltweit 	 OceanCare	 10.921,38

* Rückzahlungen von Fördermitteln, die nicht mehr verwendet wurden 
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Wir sagen  
Danke!
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Ein herzliches Dankeschön an alle unsere Spender:innen, Unterstüt-
zer:innen und Förderpartner. Nur durch Ihre Hilfe können wir in un-
seren Projekten auch in Zukunft benachteiligte Menschen weltweit 
unterstützen und sie dazu befähigen, ein selbstbestimmtes Leben 
zu führen. Dazu tragen Sie wesentlich bei, denn help alliance verfügt 
über keine eigenen Mittel, sondern wird ausschließlich durch Spen-
den getragen. 

Danke!

An MasterCard  
Europe SA für die 
vertrauensvolle  
Zusammenarbeit

Für die großzügige 
Unterstützung der 
Lufthansa Group 

An unsere Partner-
organisationen und 

die Mitarbeiter:innen 
in den Projekten

Für den groß-
artigen Einsatz 
der fliegenden 
Kolleg:innen 

trotz der we-
nigen Flüge in 

2021

Allen Teilnehmer:innen 
von Miles & More für 

die Spende ihrer  
Prämienmeilen (Meilen  

für die gute Sache)

Allen Payroll Giving 
Spender:innen und für die 
Spenden von Lufthansa 
Group Mitarbeiter:innen

Den treuen 
Dauerspender:innen 
und neuen Unter-

stützer:innen
Für die Rest-
geldspenden 

an Bord

Den Abonnent:innen 
und Unterstützer:in-
nen unserer Social-

Media-Kanäle und des 
Newsletters

An die Stiftung 
RTL- Wir helfen 

Kindern e. V. 

Allen Spen-
der:innen bei 
betterplace.

org



Spendenkonto:
IBAN: DE89 5005 0201 0200 0292 23

Für noch mehr gute Projekte 
im nächsten Bericht:

In der Welt. Bei den Menschen.



jahresbericht 
Ein rückblick
2021


